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Der Leiter-Krach.
. Der seit Monaten so oft, allerdings nicht 

^uhmlich, genannte Chicagoer Weizenauf- 
raufer Leiter ist, schneller als man denken 
konnte, von der rächenden Nemesis ereilt 
Worden. Seine auf schwindelhafter Grund- 
^Se aufgebaute Spekulation hat dem Realis­
mus der Thatsachen, d. h. der Aussicht auf 

glänzende diesjährige Ernte, nicht 
-?kand zu halten vermocht. Niemand wollte 
UM seine Bestände zu den wahnsinnig hin­

aufgeschraubten Kursnotirungen abnehmen, 
und der Mann, der den wirtschaftlichen N atur- 
?Efrhkn seine eigene spekulative W illkür 
!^ustrtuiren wollte, muß nun an sich selber

^u ^ rh e it des alten Spruches erfahren, 
Hinei eine Grube gräbt, selber

Freilich, wenn es nach den guten 
»Freunden* der deutschen Landwirthschaft 
gegangen wäre, so würde der amerikanische 
^roßkornwucherer ungezählte M illionen aus 
oen Taschen des arbeitenden deutschen Volkes 
Angestrichen und die Verw irrung des Ge- 
kreidemarkteS den höchsten Grad erreicht 
haben. Denn was war das Verlangen der so 
iärtlich um das Wohl des amerikanische« 
3obberthums besorgten FraktionSpolitiker, 
welche noch am Vorabende des Schlusses der 
ätzten Reichstagssession die Interpe lla tion 
kurzen der „Hungersnothpreise* fü r Getreide 
ku Szene setzten? Sie forderten nichts 
geringeres als die bedingungslose Oeffnung 

Er deutschen Grenzen fü r die Zufuhr von 
D>"^'fchem Getreide, w idrigenfalls die 
A rt . ,M ""^ *u n g  bei uns einer Krise ernstester 
dcmnf^^ENgehe. Dieser Versuch der Sozial­
tage si°l L "ud ihrer A ffiliir ten  im Reichs­
te  N p -^^u n n tlich  Platt zu Boden. Weder 
barlan, ^kegierung, noch die Mehrheit der 
das Agrarischen Parteien ließ sich durch 
Untren ^ Zu Wahlagitatorischen Zwecken 

uommene oppositionelle Jnterpellations-
die bange machen. Wer weiß aber, ob 
halten h!.OlElt Reichstages Stand ae-

NEgierung

^ '"urerr oes meiHStages Lrrano ge- 
hätte, wäre nicht die kühle Ruhe der 

gewesen, die offensichtlich eine
.."„Schaft dafür gewährte, daß man sich 

^ r r  der wirthschaftspolitischen Lage 
übte. Ueber das Fiasko der klüglich ein­
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gefädelten In tr ig u e  qu ittirte  damals nament­
lich die wzialdemokratische Presse m it den 
tollsten Wuthausbrüchen. I n  den sattesten 
Farben wurde die „Herzlosigkeit* der Re­
gierung und des „Agrarierthum s* gegenüber 
dem auf „Hungersnothpreise* angewiesenen 
„arbeitenden Volke* geschildert und m it einem 
furchtbaren Strafgericht gedroht.

Heute würde so mancher linksliberale 
Politiker viel darum geben, wenn er die 
Thatsache seiner aktiven Betheiligung an 
einer von den Thatsachen so empfindlich 
Lügen gestraften Bangemachungskomödie aus 
dem Gedächtniß der Zeitgenossen auslöschen 
könnte. Denn es kann doch wirklich nie­
mandem, der die Agrarpolitik  der Reichs­
regierung grundsätzlich bekämpft, angenehm 
sein, seinen Gegnern selber die Waffen in die 
Hand zu liefern, die seine eigene Niederlage 
herbeiführen müssen. Wer hat nun Recht 
gehabt? Die Regierung, welche aus der 
herrschenden Konjunktur des Getreidemarktes 
keinen Anlaß abzuleiten vermochte, um aus 
Deutschland eine zollfreie Ablagerungsstätte 
fü r Leitcr'sches Spekulationsgetreide zu 
machen, oder die Parlamentspolitiker, welche 
die Güte hatten, den amerikanischen Ge­
treidespekulanten ein doppeltes Geschäft zu­
zudenken: einmal die Verwerthung ihres 
Getreidevorrathes zu Haussepreisen an die 
deutschen Konsumenten und sodann die lang­
sichtige Vorbereitung einer Baisse zum 
Schaden der deutschen Produzenten, d. h. der 
Landwirthe, im Hinblick auf die diesjährige 
Ernte. Denn daran ist nicht zu zweifeln, 
daß eine wenn auch nur vorübergehende 
Suspendirung unserer Getreidezölle von der 
Spekulation alsbald benutzt worden wäre, 
soviel Getreide nach Deutschland zu werfen, 
als nöthig erschien, um auf den Preis der 
kommenden Ernte zu drücken. Die Re­
gierung und die Mehrheitsparteien in 
Deutschland waren klug genug, sich nicht irre 
machen zu lassen. Die französische Regierung 
besaß diese Klugheit nicht, und wenn viel­
leicht doch, so mangelte es ih r jedenfalls an 
der hinlänglichen Charakterfestigkeit, ihre als 
recht erkannte Position tapfer zu behaupten. 
Sie hat jetzt den Lohn dahin: das Kabinet 
M eline ist von der Bildfläche verschwunden;

die französische Landwirthschaft hat es nicht 
über sich gewinnen können, bei den Neu­
wahlen geschloffen fü r das M inisterium  ein­
zutreten.

Die über den amerikanischen Weizen- 
körner hereingebrochene Katastrophe, welche 
unsere wirthschaftlichen Unheilspropheten 
handgreiflich Lügen gestraft hat, w ird  sobald 
nicht aus dem Gedächtniß und der w irth ­
schaftspolitischen Diskussion schwinden.

Politische Tagesschau.
Die Freitag-Sitzung des preußischen S taats­

ministeriums unter Vorsitz des Fürsten Hohen- 
lohe dauerte m it Unterbrechung durch eine 
einstündige Frühstückspause von vorm ittags 
10 bis abends 8 Uhr. An der Sitzung 
nahmen auch die Staatssekretäre v. Bülow, 
G raf Posadowsky, Tirpitz und v. Podbielski 
theil. Den Hauptgegenstand der Berathungen 
bildete die Frage der R e o r g a n i s a t i o n  
des S t a a t s m i n i s t e r i u m s  bezüglich der 
Regelung der Wasserbauverwaltung. Die 
Frage soll fü r die endgiltige Lösung noch 
nicht spruchreif befunden und daher vertagt 
worden sein. Außerdem ist auch die dem 
nächsten Reichstage vorzulegende Novelle zum 
Alters- und Jnvaliditätsgesetz in ihren Grund­
zügen besprochen worden.

Für die R e v i s i o n  des J n v a l i d e n -  
un d  A l t e r s v e r s i c h e r u n g s g e s e t z e s  be­
steht, wie verlautet, die Absicht, das gegen­
wärtige geheime schriftliche Rentenfestfetzungs- 
verfahren bei der Invalidenrente durch münd­
liche Verhandlungen zwischen den Organen 
der Versicherungsanstalten und den Renten­
empfängern zu ersetzen.

I n  der Sonnabend-Sitzung der i t a l i e n i ­
schen Kammer theilte der Ministerpräsident 
Rudini die Demission des Kabinets m it und 
bat, die Kammer möge die Sitzung aufheben. 
Nachdem verschiedene Redner die heftigen 
Angriffe des Republikaners Vendinini auf 
die Armee zurückgewiesen hatten, wurde die 
Sitzung aufgehoben.

Aus Wa r s c h a u ,  18. Juni, w ird  gemeldet: 
Bei der Eröffnung der neu organisirten 
Konferenz bei dem Generalgouverneur Fürsten 
Jmeretinsky erklärte letzerer, die Konferenz 
werde die Kontinu itä t der Grundprinzipien
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der höheren Regierungspolitik gegenüber dem 
Zarenthum Polen sicherstellen. Der Wechsel 
in der Besetzung des Postens des General­
gouverneurs und die damit verknüpfte Aende­
rung der persönlichen Anschauungen würden 
hin fort keine eingreifenden Störungen des 
Verwaltungssystems der Gebietes hervorrufen, 
weil jeder neue Chef des Gebietes aus den 
Protokollen der Konferenzen werthvolle Finger­
zeige erhalten werde. Wie die B lä tte r melden, 
begiebt sich der Direktor der Obergefängniß­
verwaltung nach P o rt A rthur, um die Frage 
zu lösen, ob die Ansiedelung Strafgefangener 
daselbst erfolgen solle.

Im  Senat zu W a s h i n g t o n  erstattete 
der Ausschuß fü r die auswärtigen Angelegen­
heiten einen Bericht, welcher der Resolution, 
betreffend die Annektirung H a w a i i s ,  zu­
stimmt, ohne derselben eine Abänderung hin­
zuzufügen.

Der P lan eines a u s t r a l i s c h e n  
S t a a t e n b u n d e s  ist, wie die Volksab­
stimmung letzthin ergab, gescheitert. Der 
Premierminister von Neu-Südwales bemüht 
sich, wenigstens drei australische Kolonien, 
seine eigene, Queensland und V iktoria  zu 
einem Bunde zu vereinigen. Dieses Bemühen 
errregt in  Australien ebensowenig Be­
friedigung wie in England.

Deutsches Reich.
B e rlin , 18. Jun i 1898.

— Ih re  Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin unternahmen am Freitag Nach­
mittag um Uhr einen Spazierritt. —  
Z u r Frühstückstafel, während welcher, wie 
schon gemeldet, der Studenten-Gesangverein 
aus Upsala konzertirte, waren Oberpräsident 
G raf zu Stolberg-Wernigerode, Gouverneur 
von Berlin , G raf Wedel und Gemahlin, 
Frau von Moltke und der schwedische Ge­
sandte, Baron von Lagerheim, geladen, 
während zur Abendtafel im Schloß Bellevue 
Professor Slaby befohlen war. — Am Sonn­
abend Morgen um 9 Uhr 25 M inuten reisten 
beide Majestäten vom Lchrter Bahnhof nach 
Altona ab.

—  Nach der „Weim. Ztg.* bestätigt sich 
die Nachricht von dem Besuch S r. Majestät 
des Kaisers zum Geburtstage S r. königlichen

Mädchen, vo 
verborgene 

tief, tief i,

Ein Mürchenschlotz.
Bon L, B i - b i »  «Berlin»

- — ------  ^Nachdruck verb-ten.)
einmal —  halt, fängt so nich 

" 'L ä rc h e n  an, ein altes, liebes Märchen?
Richtig, so beginnen sie alle, die schönster 

Märchen! Da wären w ir  ja einmal wiede 
in der Kindheit, w ir  sitzen über« 

Auch gebeugt, unsere Wangen glühen, unser, 
^ugen glänzen —  w ir  lesen von Königei
u t goldenen Kronen, von R itte rn  ur^

Zauberern, von gefangenen 
owergen und Nixen, von
W ald^" und von Burgen,

.. Hei, wie die Zinnen glänzen! Da dre 
sich das Fähnlein im Winde, die Zugbrü, 
hüstelt, der R itte r sprengt die Felsen hina 
M n Brustharnisch blitzt, seine Helmzi 
weht, er lüftet das Visir. Und hint 
blergefaßten Scheiben grüßt die holdselig 
Ju n g fra u ; ihre blonden Haare flattern, 
Purpurt"ch ^  und winkt m it d«

Rothe Abendwolken ziehen über gra 
<hurme, Falkenschrei und Eulenruf m 
alten Mauerlöchern, tief unten braust d 
»A^ Wipfel rauschen, weiß steigt
hllrauf Korund immer höher und höh

.s es Elfenschleier, si»
?? Waldkomgs Töchter selber? Sie dreh 
Nw' sie .schlingen den Reigen, sie schlüpfen 
Mauerlocher und recken sich über Zinn« 
zarte, duftige, geheimnißvolle Leiber, die i 
Winde tanzen und m it den Mondstrahl 
kosen.

Nebel Elfen — Kindheitsträume 
Märchenträume! Wohl dem, der nr 
träumen kann ! —

Es giebt einen Fluß im deutschen Lande, 
dessen Lauf ist vielgewunden und kapriziös, 
wie die Launen eines anmuthigen Frauen­
zimmers. Die Poesie schaut von rebbe- 
wachsen«» Bergen großäugig hinab in 
lauschige Waldthäler. Es ist nicht der 
Rhein, es ist seine Tochter, die liebe Mosel, 
Mosel und Rhein, Mond und Sonne —  
träumen läßt sich'S bester im M ond­
schein.

Moselkern — w ir steigen aus. Ein 
kleines, armes D orf von 600 Einwohnern 
am linken Moselufer. H inter den geringen 
Hütten steigen Weinberge in die Höhe, so 
steil, so abschüssig, daß man nicht begreift, 
wie die mühselige Arbeit da oben gethan 
werden kann.

W ir lasten die Weinberge rechts und 
links und folgen der kleinen Lltz, die muth- 
w illig  zwischen den Rebstöcken gesprungen 
kommt, bis zum Schiefergeröll der Höhen 
kaum schmalen Wiesenrand lastend. Die 
Eitz ist ein rechtes Waldkind, durchsichtig bis 
ins innerste Herz, thaufrisch, unberührt vom 
Staub der W elt und so lustig, so famos 
lustig. I h r  nach, ih r nach! Wer folgte 
einem hübschen Mädel nicht gern?!

Im m er grüner w ird 's, immer lauschiger. 
Die Rebstöcke sind verschwunden, schlanke 
Buchen recken die glatten Stämme. Die 
Berge werden höher und höher, treten 
immer näher zusammen; die schlanke Eltz 
findet m it Mühe einen Durchlaß. Von 
Menschen, von Häusern keine S p u r; kein 
Glockenton, kein Hall. N ur die Vögel 
zwitschern leise; sie pfeifen diskret die 
Ouvertüre zum Märchenspiel.

Tiefer hinein in die grüne W ildniß. Der 
Weg ist nur mehr ein Pfädchen, bald rechts, 
bald links überm Bach, ganz umwoben von

Buchenzweigen, Farrenwedeln und Epheu- 
gerank.

Wer nicht ins Märchenland wandern 
w ill, kann auch fahren, aber m it Vorsicht für 
seinen inneren Menschen. Der hochräderige 
Ackerkarren schwankt mitten durchs Bach­
bett, einen anderen Weg giebt es nicht. 
Das kühle Master geht dem derben Gaul 
bis unter den Bauch; m it „hü* und „hott* 
und „harrüh* holpert man über nicht unbe­
trächtliche Steine des Anstoßes.

Es ist Frühling. Ein wunderbarer Ge­
ruch steckt in dem engen Thälchen und um­
schmeichelt lockend den Wanderer. M a i- 
kräuter grünen üppig, dazwischen blauen 
verstohlene Veilchen —  das duftet, das 
duftet! Alles blüht. W ilde B irnen- und 
Kirschbäume tragen Nllongeperrücken;Schlehen 
und Kreuzdorn stehen in Weißen Hemdchen 
wie reinliche Kinder. Schimmernde, winkende 
Arme —  näher, nur näher, hinein in den 
Traum, ins Märchen, ins Wunderland!

Die Vögel pfeifen süßer. „Kuckuck* 
ru ft's , es lacht gurrend — Kuckuck, hinein, 
Kuk— kuck!

Die Eltz murmelt und gluckst — näher, 
bitte näher, treten Sie e in !

Noch sehen w ir  nichts, alles laubver- 
hangen. Da — eine Biegung — 
a h ------------------- !

Was ist das? Wo sind w ir?
Vor uns auf steilem Felskegel heben sich 

feste Mauern, zinnengekrönt, m it Thürmen 
und Thürmchen, m it Simsen und Erkern, 
m it Fenstern und Fensterchen. Sonne 
blinkt in  den bleigefaßten, unzähligen 
Scheiben, gleißt auf den schiefergedeckten 
Dächern und Dächelchen. Wie ein 
phantastisches Gemälde Meister Böcklins 
löst sich der wunderbare Bau vom blau-

schwarzen Hintergründe riesiger Tannen. Die 
Einsamkeit schwebt überm höchsten Dach und 
rauscht m it ausgebreiteten Schwingen. Jst's 
eine Zauberbnrg, ein Märchenschloß? !

Burg Eltz, sei gegrüßt, schönste Burg 
moselauf, moselab! Du Burg der Burgen im 
ganzen deutschen Lande! —

Die Dynasten von Eltz gehören zu den 
berühmtesten des Rhein- und Mosellandes. 
Im  12. Jahrhundert erbaute ein streitbarer 
M ann derer von Eltz auf schroffem Felsen 
in der Waldschlucht eine Bergfeste zu 
Schutz und Trutz — Burghaus Platteltz —  
noch ist ein trotziger Wachtthurm in u r­
sprünglicher Gestalt davon übrig geblieben. 
Burghaus Eltz-Rübenach und Burghaus 
Eltz-Rodendorf, letzteres aus dem Ende des 
15. Jahrhunderts, schließen sich an. Der 
vierte und letzte Theil, Burghaus Eltz- 
Kempenich, stammt aus der letzten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts. So haben ver­
schiedene Zeiten hier Stein auf Stein zu­
sammengetragen, aber immer war es ein 
stolzer Herr desselben Adelsgeschlechtes, der 
seinen Geschmack dem Bau als Stempel 
aufdrückte.

Und heute ist es wieder ein Herr derer 
zu Eltz, der pietätvoll und kunstverständig 
die verschiedenen Theile des Baues zu­
sammengefügt hat, wieder herstellte, waS zer­
stört war, das Alte sorgsam hütet und 
unseren Augen ein getreues B ild  des 
M itte la lte rs  enthüllt.

Die Zugbrücke ist nicht mehr aufgezogen, 
w ir schreiten durchs stachelbewehrte Thor 
die nackten Felsen hinan. Da sind w ir  am 
Brunnen, er läu ft und plätschert noch; w ir 
schöpfen m it der hohlen Hand und trinken, 
wie es einst heimkehrende R itte r, eilende



Hoheit des Großherzogs von Sachsen-Weimar 
nicht.

— Der Aufenthalt des Kaisers in Palästina 
ist auf 16 Tage bemessen. D as Gefolge des 
Kaisers wird aus 90 Personen bestehen.

— Der Kaiser schenkte zum 18. Ju n i, 
dem Gedenktage von W aterloo, seinem eng­
lischen Regiment „1. Royal Dragoons" einen 
goldenen Kranz, welcher die Spitze der Regi­
mentsstandarte zieren soll.

— Die Rückkehr des Prinzen Heinrich 
aus Ostasien wird im Ju n i 1899 erwartet.

— Von einer Rückreise S . M . K. „Kaiserin 
Augusts" von M anila nach Hongkong, die 
gestern von verschiedenen B lättern  mitgetheilt 
wurde, ist hier an zuständiger Stelle nichts 
bekannt.

— Minister Dr. v. M iguel hat sich heute 
früh zu mehrwöchigem Kurgebrauch nach 
Ems begeben. Von dort aus beabsichtigt er, 
zur Nachkur nach Wildbad im Schwarzwald 
zu gehen.

— Der frühere langjährige konservative 
Abgeordnete v. Flügge für Naugard-Regen- 
walde ist gestorben.

— Die preußische Akademie der Wissen­
schaften bewilligte zur Herstellung eines 
litthauisch - deutschen Wörterbuches durch den 
P fa rre r  Jurkschat in Cranz 3000 Mk., sowie 
D r. Ernst Schellwien-Königsberg zu geologi­
schen Untersuchungen in den paläozoischen 
Ostalpen 1000 Mk.

— Der von der deutschen Reichsregierung 
versuchsweise bei der W erft von Thornycroft 
in London bestellte Torpedojäger hat den in 
ihn gesetzten Erw artungen bisher nicht ent­
sprochen.

— Der diesjährige Fischereirath findet 
zwischen dem 17. und 20. August in Schwerin 
in Mecklenburg statt.

— M it dem Abbruch des alten Reichs­
tagsgebäudes ist heute der Anfang gemacht 
worden.

— Der Ausschuß der Berliner S ta d t­
verordneten zur Vorbereitung der Neuwahlen 
des ersten Bürgermeisters hat beschlossen, 
der Stadtverordneten-Versammlung die Wahl 
des zweiten Bürgermeisters Kirschner zum 
ersten Bürgermeister von Berlin vorzuschlagen. 
Die Wahl erfolgt voraussichtlich am nächsten 
Donnerstage.

— Die Stadtverordneten in Solingen 
haben beschlossen, diejenigen M itbürger, die 
ein städtisches Ehrenam t bekleiden, von allen 
städtischen Lieferungen und Arbeiten auszu­
schließen.

Potsdam, 18. Ju n i. Im  Prozeß W itte- 
Stöcker erkannte der Gerichtshof auf F rei­
sprechung Stöcker's, da der bezügliche Artikel, 
wenn auch objektiv beleidigend, doch in W ahr­
nehmung berechtigter Interessen geschrieben 
sei. Dem Privatkläger Witte wurden alle 
Kosten, auch die der Revisionsinstanz auf­
erlegt.

Kiel, 18. Ju n i. Die Kaiserin ist heute 
Abend 5 Uhr 30 M in. hier eingetroffen.

Alton«, 18. Ju n i. Z ur Enthüllung des 
Kaiser Wilhelm - Denkmals trafen Ih re  
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin mit 
Gefolge kurz vor 2 Uhr auf dem Bahnhöfe 
ein. Zum Empfange waren unter anderen 
anwesend: Oberbürgermeister D r. Giese,

Knpppen und schwatzhafte Mägde hier 
gethan.

Vorbei am Goldschmiedhaus mit seiner 
Werkstatt, auf flach zugehauener Felstreppe 
zur Einlaßpforte in die Burg.

S ie öffnet sich — hui, eine Schaar 
von Tauben schwirrt auf, ihre Weißen 
Flügel glänzen, äugelnd und gurrend ducken 
sie sich auf den Simsen. Eng ist der Hof 
und düster, hoch umbaut von altersgrauem  
G em äuer; aber lieblich blickt aus der Nische 
überm Eingang das bunte M arienbild, und 
junggrün klettert Epheu über die ernsten 
Wände.

Kühl kommt es aus dem uralten B au ; 
es durchschauert uns. Hallen und Säle, 
Kapelle und Wohngemächer, Wendeltreppen, 
steinern und eng gewunden, Eingänge, so 
niedrig, daß man den Kopf beugen muß. 
I n  allen Räumen und Räumchen ein sonder­
bares W ehen; man dämpft die Stimme, 
man geht auf Zehen — still, weckt nicht auf, 
w as da schläft! I h r  Gegenwärtigen, ehrt die 
Gewesenen!

Ein Geisterhauch flüstert die Wände 
entlang. Es schleicht treppauf, trep p ab ; es 
streicht um die Waffen und Rüstungen, um 
die geschnitzten Truhen und eingelegten 
Schränke; es raun t hinterm Stam m baum  
der Fam ilie, der als Gemälde eine ganze 
Zimmerwand bedeckt; es klopft hinterm 
hundertjährigen Holzgetäfel der Decken; es 
rauscht in den wappendurchwebten, alten 
Gobelins, und lüftet die Vorhänge der 
Riesenbetten. Da schliefen sie einst, die von 
Eltz, und träum ten von Fehde und Minne.

Da schläft auch das jetzige Geschlecht, 
wenn es in der B urg seiner Väter weilt. 
Hier liegt die jüngste Gräfin und schaut, 
halbwach, mit neugierigen Mädchenaugen

Oberpräsident v. Köller, der kommandirende 
General des 9. Armeekorps von Maffow. 
Nach dem Empfange begaben sich die Majestäten 
nach dem Festplatze, wo 36 Mädchen in 
schleswig - holsteinischen Trachten aufgestellt 
waren. D as Kaiserpaar schritt die aufge­
stellte Ehrenkompagnie ab und begab sich in 
das Kaiserzelt, wo Generaloberst G raf Walder- 
see, der Hamburger Bürgermeister D r. Leh- 
mann und andere Ehrengäste anwesend waren. 
Sodann wurde von dem Vereinigten M änner- 
Gesangverein unter Orchester-Begleitung „Die 
Himmel rühmen rc." gesungen. Nunmehr 
hielt Oberbürgermeister Giese die Festrede, 
nach welcher der Kaiser die Genehmigung 
zur Enthüllung des Denkmals ertheilte. 
Unter brausenden H urrahrufen der vieltausend­
köpfigen Menge fiel die Hülle. Die Musik­
korps intonirten „Nun danket alle Gott", 
die Glocken sämmtlicher Kirchen läuteten, die 
Artillerie feuerte den Kaisersalut, 101 Schüsse, 
ab. Oberbürgermeister Giese brachte hierauf 
das Hoch auf den Kaiser aus, worauf die 
Musikkorps die Nationalhymne spielten. D as 
Kaiserpaar besichtigte sodann das von Pros. 
Eberlein ausgeführte Denkmal, welches Kaiser 
Wilhelm I. zu Pferde darstellt. Hierauf er­
folgte der Vorbeimarsch der Altonaer, Ham­
burger, Harburger und Wandsbecker G arn i­
sonen, worauf das Kaiserpaar sich in das 
R athhaus begab, wo bei einem Festakt der 
Ehrentrunk kredenzt wurde. Kurz nach 3 Uhr 
erfolgte die Abfahrt des Kaisers und der 
Kaiserin, unter Eskorte einer Schwadron 
Husaren, durch die festlich geschmückten 
S traßen, in denen eine ungeheure Menschen­
menge und Truppen Spalier bildeten, nach 
dem Hafen, wo um 3 Uhr 25 M in. der 
Kaiser den Aviso „Hela" bestieg. Auf der 
Landungsbrücke nahm Se. M ajestät von seiner 
hohen Gemahlin Abschied, welche sofort nach 
dem Bahnhof zurückfuhr, um sich nach Kiel 
zu begeben. Gleich nach der Abfahrt der 
Kaiserin setzte sich die „Hela" unter brausenden 
H urrahrufen der Menge in Bewegung und 
fuhr unter Begleitung von zahlreichen 
Passagier-Dampfern elbabwärts. Bei mehreren 
Stellen der Küste, die von taufenden von 
Menschen besetzt waren, ertönten Böllerschüsse 
bei der Vorbeifahrt. — Der festlich geschmückte 
Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie „P rä - 
toria", auf dem Se. M ajestät morgen nach 
beendeter R egatta das Diner einnehmen 
wird, verließ um 3 Uhr nachmittags die 
S tad t. — Anläßlich der Enthüllungsfeier 
Verlieh Se. M ajestät verschiedene O rdensaus­
zeichnungen.

Eckernförde, 18. Ju n i. Die Kaiserin traf 
mit kleinem Gefolge um 7 ^  Uhr abends 
mittels Sonderzuges hier ein und wurde auf 
dem Bahnhöfe von der Herzogin Karoline 
M athilde empfangen. Nach Begrüßung des 
Landrathes und des Bürgermeisters begab 
Ih re  M ajestät allerhöchstsich zu Wagen nach 
Grünholz. Auf dem Wege dorthin bildeten 
die Kampfgenossen vom Jah re  1848, die 
militärischen Vereine und die freiwillige 
Feuerwehr S p alie r; die zahlreiche Volksmenge 
begrüßte Ih re  M ajestät mit enthusiastischen 
Hochrufen. Die S ta d t ist reich beflaggt.

Cuxhaveu, 18. Ju n i. Seine M ajestät der 
Kaiser ist zur R egatta m it dem Aviso „Hela"

hinüber zum Frauenbildniß an der Wand. 
I n  der Reihe der Ahnen fällt das besonders 
auf. Da sind vornehme Männergesichter, 
gebietende R itter und vollwangige P räla ten , 
weißlockige M atronen, Kinder mit Schäfer­
stab und Lämmchen, mit Wickelband und 
Schellchen. Eine lange, lange Reihe. Die 
Frauen sind fast alle schön, und jedes Bild 
hat seine Tafel mit Namen und Alter.

N ur die Schönste der Schönen, das 
junge Weib mit den vollen Lippen und den 
brennenden Sam m etaugen, ist namenlos. 
Aus dem tiefausgeschnittenen Viereck der 
Seidentaille quillt die weiße Brust, das 
H aar hängt in dunklen Locken um den 
schlanken Hals.

Is t sie die Gemahlin, die Geliebte des 
Johann  Anton von Eltz-Mettingen, Feld­
marschall, 1668 bis 1736, der von der 
Seite mit strengem Gesicht und düsteren 
Augen nach ihr schaut? E r sieht nicht aus 
nach Lieben und Kosen. Und diese Frauen- 
lippen wölben sich so begehrend, so liebens- 
durstig, so liebeheischend; über den Augen 
zieht ein geheimnißvoller Zug die schwarzen 
Brauen zusammen. Wer ist sie? S ie hat 
eine Geschichte.

S ta r r  blicken die Augen der schönen 
Namenlosen hin zur Nische, wo überm Bet- 
schemel am M arienbild ein Myrthenzweig 
und ein Schleierstreifen angeheftet sind. 
Eine Tochter des Hauses hat in dankbarer 
Andacht dort gekniet und Erinnernngszeichen 
ihres Glückes der Heiligen zu Füßen gelegt.

Gegenwart und Vergangenheit rauschen 
zusammen. Die Zeit ist m it mächtigem 
Flügelschlage über die Zinnen von Eltz ge­
flogen ; andere Gestalten, andere Gesichter, 
aber Wünsche und Hoffnungen sind dieselben 
geblieben, damals wie heut'.

um 7 Uhr abends hier eingetroffen und um 
7*/z Uhr an Bord der „Hohenzollern" ge­
gangen.

München, 18. Ju n i. Wie die „A llg.Ztg." 
meldet, hat sich die Herzogin Sophie von 
Bayern, Tochter des Herzogs Karl Theodor, 
mit dem Grafen von Förring-Jettenbach 
verlobt.

Die Reichstagswahlen.
Königsberg Land: Stichwahl zwischen Graf 

Donhoff-Friedrichstein (konservativ) und Schnell- 
Konigsberg (Soz.). Graf zu Dohna-Wundlacken 
3680, Graf Dönhoff-Friedrichstein (kons.) 4598, 
Kmschewski-Schalben (freis.) 299. Zigarrenhänd- 
ler Schnell (Soz.) 6619, zersplittert 124. Der 
Wahlkreis war vertreten durch den Grafen Dönhoff 
der in dem Grafen Dohna-Wundlacken (Bund der 
Landwirthe) einen konservativen Mitbewerber er- 
halten hatte.— Labiau-Wehlau. v. Massow (kons.) 
6003. Haase (Soz.) 4212, Fleiß (liber.) 1782. 188 
Stimmen wurden für andere Parteien abgegeben. 
Stichwahl zwischen v. Massow (deutsch-kons.) und 
löaase (Soz.). — S e n s b u r g - O r t e l s b u r g :  
von Qucis-Malschöwen wiedergewählt. E r er­
hielt 7284, Skowronnek (freis.) 32, Haase 266, 
Lewandowski (masur. Volkspartei) 5831 Stimmen. 
— M e m e l - H e y d e k r u g :  Stichwahl zwischen 
Graf Waldersee (deutsch-konserv.) und Smalakies 
(Litthauer). Graf Waldersee 5554, Ancker (freis.) 
3226, Smalakies 3505 und Braun (Soz) 3052 St. 
Der Wahlkreis war zuletzt durch Anker-Ruß (freis. 
Bolkspartei), früher durch Graf Moltke (konserv.) 
vertreten. R a g n i t  - P i l l k a l l e n :  Graf
Kanitz-Podangen (deutsch-konserv.) wiedergewählt. 
Er erhielt 10437, Gutsbesitzer Bender-Tilsewisch- 
ken (freis.) 1101 Stimmen. O s t e r o d e - N e i d e n -  
b ü r g :  von Weitzel (deutschkonserv.) gewählt.

L ö b a u - R o s e n b e r g .  Landrath v. Bonin- 
Neumark (freikonserv.) ist mit einer Mehrheit 
von etwa 1400 Stimmen gewählt. Gr a n d  enz.  
Im  Wahlkreise Graudenz-Strasburg ist Sieg- 
Rachniewo (deutsch) mit 27 Stimmen über die 
absolute Mehrheit gewählt. F l a t o w .  Im  Wahl­
kreise Flatow-Schlochau hat Hilgendorff deutsch- 
konserv.) mit 1400 Stimmen Mehrheit gesiegt- 
Schw  etz Holtz-Parlin 6807, von Saß-Jaworski 
6573, zersplittert 18 Stimmen. Mithin Holtz 
(freikonserv.) im Wahlkreise Schwetz gewählt. 
D t .  Krone.  Gesammt-Resultat. Gamp (frei­
konserv.) 3859, Bredow (Centrum) 3785, Mosch 
(Antisemit) 2546, Kühnemann (freis. Vereinigung) 
113, Storch (Sozialist) 47. Komierowski (Pole) 
8, ungiltig 24 Stimmen. I n  E l b i n g - M a r i e  ri­
tz urg hat, wie jetzt festgestellt, von Putkamer- 
Gr. Plauth (deutschkonserv.) ca. 80 Stimmen 
über die absolute Majorität erhalten und ist 
demnach gewählt worden. N e u s t a d t - K a r t h a u s  
Polzhnski (Pole) gewählt. Konitz.  WolSzlegier 
(Pole) gewählt. Im  Wahlkreise B e r e n t - S t a r -  
g a r d- Di r s c ha u  ist Neubauer (Pole) gegen 
Lobrecht (natlib.) gewählt. Der Wahlkreis ist 
feit 1867 durch einen Polen vertreten gewesen.

S a m t  er. Stichwahl zwischen von Willich 
(deutschkonserv.) und Graf Kwielecki (Pole). 
C z a r n i k a u  - Co l mar .  Stichwahl zwischen 
von Colmar-Meyenburg (deutschkonserv.) und 
Gajowiecki (Pole). S  ch rim  m. Glembocki (Pole) 
gewählt

Die Polen haben außer Bromberg, Graudenz, 
Lvbau und Allenstein noch Schwetz und 
Lissa, letzteres an das Centrum, verloren. 
Nach Abzug des einen GewinnS von Schubin 
bleibt Verlust von 5 Sitzen. Im  Gegensatz zu 
den allgemeinen Wahlen ist die Wahlbetheiligung 
in ganz Westpreußen und in Bromberg eine sehr 
starke gewesen. Im  Graudenzer Wahlkreise ist an 
einigen Orten die gesammte Wählerschaft an der 
Wahlurne erschienen, in Czarnh-Ärinsk z. B. 
haben sämmtliche 293 eingeschriebene Wähler ihr 
Wahlrecht ausgeübt, in Bobrau desselben Wahl­
kreises hat von 107 Wählern nur ein einziger ge­
fehlt. Äehnliche Stimmenzahlen liegen aus dem 
Thorner Wahlkreise vor, wo in der Nefsauer 
Niederung in Kostbar alle 129 Wähler 
stimmten und in Gr. Ncssau von 81 78, ebenfalls 
deutsch.

Und wie damals scheint die Sonne in die 
kleinen Burgfenster, rauschen Tannen und 
Buchen, braust der Bach. Wie dam als 
schaut man vom Lug-ins-Land nur Berge 
rundum, einen hinter dem anderen ; sie 
schieben sich vor wie Kulissen. Wie damals 
liegt das Märchen im Schoß des W aldes, 
schaut uns an aus wunderbaren Augen und 
läßt uns vergessen, daß es draußen hinter 
den grünen Bergen eine Welt voll Lärm und 
Aerger und Jag en , eine nüchterne Wirklich­
keit giebt.

Es w ar einmal — — — — —  —
Die Kastellanin klirrt m it dem Schlüssel­

bund — w ir raffen uns auf. Vorbei 
Sporenklirren und Schleppenrauschen auf 
engen W endeltreppen! Adieu, schönste F rau  
ohne N am en! Du kleiner Myrthenzweig, 
Zeuge von Liebe und Glück!

Adieu, plätschernder Brunnen — noch ein 
T runk! I h r  flatternden Tauben, gebt uns 
das Geleit!

D as schwere Thor schließt sich.
W ir pflücken einen blühenden Schlehdorn­

zweig vom M auerrand und stecken ihn an 
den Hut -  als Zeichen des Lenzes, die 
Wünschelruthe fürs Märchenland.

Den Fels h inunter; nur wenige Schritte 
noch, hinter uns schlagen die Bäume zu­
sammen — B urg Eltz ist verschwunden. Der 
Wald hütet sein Geheimniß.

D as Märchen ist aus.
Aber Wohl uns, w ir haben eins erlebt in 

unseren nüchternen Tagen!
W er's nicht glauben will, der gehe hin 

und erlebe es auch — das schönste Märchen 
der Gegenwart, B urg Eltz, das Zaubernest, 
das Märchenschloß in den rebengrünen Mosel­
bergen.

I n  Erbach findet Stichwahl zwischen Haas 
(natl.) und R au (Soz.) statt. Der bisherige 
Abgeordnete Hirsche! (Antis.) ist unterlegen. 
Schweinfurth, Stichwahl zwischen Holzapfel 
(Centr.) und Friedrich (Bauernb). P fa r r ­
kirchen, Bachmeier (Bauernbund) wiederge­
wählt. Schivelbein-Dramburg-Belgard, Land­
ra th  v. Brackhausen (kons.) gewählt. Hers- 
feld-Rotenburg-Hünfeld, W erner (Reformp.) 
gewählt. R ügen-Fransburg-Stralsund, Langen 
(kons.) gewählt. (Es findet keine Stichwahl 
statt.) Varel, Stichwahl zwischen T räger 
(freis.) und Hug (Soz.). S teinau, C arm rr 
(kons.) gewählt. Wilitsch, Salisch (kons.) wieder­
gewählt. Rothenburg, Hilpert (Bauernbund) 
wiedergewählt. Dinkelsbühl, Nißler (kons.) 
gewählt. S traubing , Eßlinger (Bauernbund) 
gewählt. Tondern, Tönnies (natl.) gewählt. 
I n  Arnswalde - Friedeberg hat Ahlwardt 
nach näheren Feststellungen nicht gesiegt, 
kommt aber in die Stichwahl. Jerichow, 
G raf Herbert Bismarck (b. k. Frkt.) 10649, 
Glocke (Soz.) 5755, Wöllmer (fr. Volksp.) 
4690 Stimmen. G raf Bismarck (b. k. Frkt.) 
wiedergewählt. Prenzlau-Angermünde, von 
Winterfeldt (kons.) gewählt. Zauch-Belzig, 
Stichwahl zwischen Dr. Kropatscheck (kons.) 
und Ewald (Soz.) Landsberg a. W .-Soldin, 
Wernicke (kons.) gewählt. Züllichau-Croffen, 
Dr. Beer (Reichsp.) gewählt. Kaiserslautern, 
Stichwahl zwischen D r. Rösicke (Bd. d. L.) 
und Element (Soz.)________

Der spanisch-amerikanische Kriegs
Der Washingtoner Korrespondent der 

„W orld" meldet diesem B latte, die th a t­
kräftige Haltung der S pan ier in Santiago 
habe auf die Behörden in Washington einen 
großen Eindruck gemacht. M an erkenne es 
als nothwendig, dem General S hafter eine 
stärkere Streitm acht zu geben. D as Kriegs­
departement ordnete die sofortige Einschiffung 
von 4000 weiteren Mannschaften an. — 
Von der amerikanischen Expeditionsflotte ist 
noch kein Transportschiff bei Santiago  de 
Kuba angelangt, wo die Landung stattfinden 
soll. Eine Newyorker Meldung der „Times" 
will sogar wissen, daß die eigentliche Invasion 
auf Kuba endgiltig bis zum Herbst ver­
schoben sei, was jedoch nach allem, was bis­
her über die Kriegspläne der Amerikaner 
bekannt geworden ist, durchaus unglaubhaft 
erscheint. — Einer Depesche des „World" 
aus Washington zufolge telegraphirte Admiral 
Sampson F reitag  Nacht an das Kriegs­
departement und fragte besorgt an, wann 
die Jnvasionsarmee eintreffen werde. Er 
schildert die Lage um die S ta d t als kritisch, 
die S ta d t müsse sofort genommen werden.

Aus Hongkong wird gemeldet: Vier
Kriegsschiffe unter der Rebellenflagge sind 
vor M anila erschienen und bombardiren die 
S tad t. Gleichzeitig greifen die Insurgenten 
die S ta d t an. — Aus M anila wird berichtet: 
Die Aufständischen haben in der Nacht zum 
12. Ju n i einen allgemeinen Angriff auf die 
S ta d t gemacht und zwei nördliche Vorstädte 
erobert. — Nach einer „Tim es"-M eldung 
aus Hongkong ist die Fam ilie des General- 
Gouverneurs von M anila  in die Hände der 
Aufständischen gefallen, welche jetzt bereits 
2000 Gefangene gemacht haben.

Der spanische M arineminister wird sich 
dem Vernehmen nach mit der Organisirung 
eines dritten Geschwaders beschäftigen.

vrvoinziuruuMilliien.
Culm, 16. Juni. (Ein großer Weichselkahn) 

mit Faschinen versank gestern bei Grenz infolge 
Anfahrens gegen eine Buhne.

Danzig. 18. Juni. (Verschiedenes.) Wie die 
»Danz. AUgem. Ztg." erfährt, hat Prinz Friedrich 
Leopold von Preußen, der Protektor des westpr. 
Reiter-Vereins, dem Vorstände desselben seine 
Ab^Ht mitgetheilt, der Eröffnung der neuen 
Rennbahn des Vereins zwischen Zoppot und 
UUva am Sonntag den 10. Juni beizuwohnen. 
Pnnz Friedrich Leopold wird nicht hierher 
kommen, ohne auch dem 1. Leib-Husaren-Regiment, 
dem er bekanntlich als General ä, la suire an­
gehört. einige Zeit zu widmen; sein Aufenthalt 
wird sich also wohl nicht auf den 10. Ju li allein 
beschränken. — Herr Geheimer Ober-Finanz-Rath 
Kolke, Provinzial-Steuerdirektor von Westpreußen, 
ist von einem längeren Urlaub zurückgekehrt und 
wird Montag wieder seine Dienstgeschäfte über­
nehmen. — Herr Konststorial - Präsident Meyer 
begiebt sich mit dem Herrn Konsistorialrath 
Krüger morgen nach Berlin, um an der am 
20. Juni d. J s . daselbst abzuhaltenden Konferenz 
behufs Vorbereitung der für das Kirchengesetz be­
treffend das Diensteinkommen der Geistlichen zu 
erlassenden Ausführungs - Vorschriften theil zu 
nehmen. — Als Direktor der hier zu errichtenden 
Waggonfabrik ist Herr Regierungsrath Schrey 
vom kaiserlichen Patentamt gewonnen. — Herr 
Ober-Präsident von Goßler begab sich heute mit 
Herrn Strombau - Direktor Görtz und anderen 
höheren Beamten per Dampfer nach der Elbinger 
Weichsel. — Die hiesige Abtheilung der deutschen 
Kolonial - Gesellschaft hat beschlossen, den aus­
wärtigen Gästen zu der General - Versammlung 
am Montag den 27. d. M ts., dem Begrüßungs­
abend, eine Bewirthung in den Räumen des 
Franziskanerklosters zu theil werden zu lassen. 
Zu diesem Zwecke wird unter den etwa 400 M it­
gliedern der hiesigen Abtheilung ein besonderer 
Fonds angesammelt. — Die beiden hiesigen I n ­
fanterie - Regimenter König Friedrich I. und Nr. 
128 rücken am 26. d. M ts. zur Schießübung nach 
Gruppe aus. — Der Chefredakteur des „Kladde­
radatsch", Johannes Trojan", der wegen des be­
kannten Bildes im) „Kladderadatsch" wegen



Maiestatsbeleidigung zu zwei Monaten Festungs­
haft verurth eilt worden ist. tritt Montag seine 
«träfe m Weichselmünde an.

Königsberg, 17. Juni. (Verschiedenes.) I n  
U"Er. heute Abend abgehaltenen Versammlung ist 
UeElnrlchtungundGhmnasialkursenfürFrauenund 
Mädchen in Königsberg beschlossen worden. — Der 
F M  der Errichtung eines großen Konzert- und 
Hheatersaales wird nun doch wohl in nächster 

Ausführung gelangen. Sinter dem Grund- 
N "  Steindamm Nr. 32. auf dem das Apollo- 
Deater steht, befindet sich nach der Tragheimer 
r» ^bnftrsße zu ein umfangreicher Garten, der 
A  dem Konopacki'schen S tift gehört. Dieses will 
m yiesjger Industrieller erwerben, um auf dem 

Aerraln einen großartigen, zu Theater. Konzert, 
A?" ^  ähnlichen Zwecken dienenden Bau ein- 

.?u  lassen. — I n  diesen Tagen wird die 
Luftschifferabtheilung in der Nähe 

Sn!» Dtadt ihre Uebungen beginnen. Gestern 
Uend wurde bereits der Fesselballon von Mann- 

vom Wilhelmspark nach Fort Friedrichs- 
an^ klEschafft. Hier lag der Dampfer „Altstadt".

der Ballon vermittels dreier starker Stahl- 
b>-Uk befestigt wurde, um nach Holstein ge- 

zu werden. Die Gondel bestieg ein Offizier. 
17. Juni. (Vortrag über den Blau- 

L^Uä-Bereiu.) Herr Streich-Thorn wird nicht am 
s, den 19. d. M ts. einen Vortag über die 
ßgr̂ cke und Ziele des Vereins zum blauen Kreuz 
t^g"^sondern erst am 26. d. M ts., am 3. Sonn-

raln°»L"' 17- Juni. (Der Feldzeugmeister, Gene- 
hi»"dutenant Stern), ist heute Vormittag von 
Ge i^6>,Tnowrazlaw und Thorn gereist. Der 
gehe,,?, gestern und heute hier eine ein-

 ̂ Lokalnachrichten.
Jaltr.» Erinnerung. Am 21. Ju n i 1208. vor 690

Und n» ?  das Gemach, wo der Kaiser Ruhe pflegte 
Mj„,,setzte ihm eine Wunde, an der er wenige 
später" nachher starb. Otto v. Wittelsbach büßre 
"""er ferne That mit dem Leben.

.7" (Die
Thor». 20. Ju n i 1898. 

V e r l e i h u n g  des  S c h w a r z e n
Adl e r - Or de ns

Mnger desselbc___ ____________
O ^ .M lt der Verleihung 'des Schwarzen Adler-
W  ^ . L ' L  d ?  --d u «- M- > . Ld,-: "Z»» ncrs oer erbliche Avei verounvr» 
purste bekannt sein. Nach dem Hofrangreglement 
5?Ugiren die Ritter dieses Ordens unmittelbar 
L'Nter dem M i n i s t  und den General-
Mnwrschällen auf ifieicher Stufe mit dem Vize- 
^«ildenten des Staatsministeriums und vor den 
N"eralen der Infanterie und Kavallerie und den 
«taatsministern. die noch Nicht diese Ordens- 
"uszeich„ung besitzen. Von den zeitigen kom- 
?°udirenden Generalen besitzen den hohen Orden 

u> Schwarzen Adler nur Graf Häseler, v. Wittich, 
R^Orvßherzog Friedrich von Baden, Erbprinz 
St»„.5*d von Sachsen-Meiningen. von den aktiven 
und Aninistern: Fürst Hohcnlohe, Dr. v. Miguel 
dre«!?°^rÄ???minister Graf v. Wedel. I n  West- 
i» ,Esrtzt ihn außer Herrn v. Goßler niemand, 
Kaiser der ehemalige General-Adjutant
LehndoAsÄ^M l . General der Kavallerie Graf 
findlichx» Bon den zur Zeit im Amte be-
sriihere ^Präsidenten trägt ihn allein der
Stettin, ^a tsm in is te r a. D. von Puttkamer-

SchjekM/l i tar i sch es.) Zur Beiwohnung der 
Und 6^w.r"^n der Fußartillerie-Regimenter Nr. 5 
sind im n Fußartillerie-Schießplah hieselbst nannt-c^°ufe des gestrigen Tages nachstehend be- 
der »„Herrenhierselbsteingetroffen: Se Exzellenz 
ko.-t,->"^^nndirende Herr General des 5. Ärmee- 
der General der Infanterie von Bomsdorff, 
n>nj„?"Nnaiideur der 9. Division, Herr General- 
Vr!„r «ahn, der Kommandeur der 77.Jnfanterie- 
K am ^^ '^err Generalmajor Hitzigrath. sowie der 
Klm» nndeur der 10. Kavallerie-Brigade. Herr Oberst 
„K^Ntnnn. Sämmtliche Herren haben im Hotel 
nomm^of" (Schießplatz - Hotel) Wohnung ge- 
Zw?^^n. Heute Vormittag ist zu Befichtigungs- 

der Präses des Jngenieur-KomiteeS. Herr 
Mäher hierselbst eingetroffen, der im Hotel 

niwarzer Adler" Wohnung genommen hat. 
( P e r s o n a l i e n . )  Der Rechtskandidat 

A"ul Fiedler aus Culmsee ist zum Referendar 
sÄdu.nt und dem Amtsgericht daselbst zur Be- 
"^M gung überwiesen.

e r s o n a l i e n  v o n  d e r  S t e u e r . )  
Zur Probedienstleistung als Grenzaufseher sind 
??derusen worden: der Vizefeldwebel Herrmann 
, Dt. Ehlau nach Szhmkowo und der Vize- 
^chtmeffter Gallinat von Riesenburg nach

Der M ilitäranwärter Haase aus Angerburg 
Als Hauptzollamtsdiener beim Lauptzollamte 

N Thorn angestellt und der Grenz - Aufseher auf 
Vrobe. Reinke. in Szhmkowo ist entlasten worden. 
^,.7- ( P r o v i n z i a l a b g a b e n )  für 1898/99 sind 
M t 1139091 Mk. zur Ausschreibung gelangt, davon 
dabei, zu zahlen die Kreise Thorn 82053 Mk.. 
Znesen 26092 Mk.. Graudenz 59942 Mk.. Culm 
3779» Mk., Marienwerder 50610 Mk., Schwetz 
^ 8 l1  Mk.. Strasburg 28921 Mk.
^  ( Z u r  R e i c h s t a g s w a h l . )  Die amtliche 
Ermittelung des Ergebnisses der Reichstagswahl 
"n WahlkreiseThorn-Culm.die heute in Briesen von 
°em königlichen Wahlkommistar Herrn Landrath 
Vetersen im Beisein von 12 Wählern, die als 
Beisitzer zugezogen sind, vorgenommen wird, liegt 
M  zur Stunde noch nicht vor. Ganz zweifellos 
lst jedenfalls, daß eine Stichwahl zwischen Land- 
oenchtsdirektor G r a ß m a n n -  Thorn und Ritter­
gutsbesitzer v. C z a r l i n s k i - Zakrzewko statt­
zufinden hat. — Das uns noch fehlende Ergebniß 
her Wahl im Wahlbezirk Napolle, Kreis Culm, 
M inzwischen eingegangen. Danach sind für 
Graßmann 37 und für v. Czarlinski 57 Stimmen 
abgegeben worden, gegen 16 deutsche und 46 pol­
nische Stimmen bei der Hauptwahl 1893.

— ( C o p p e r n i k u s - V e r e i n . )  Die letzte 
Monatssitznng vor Beginn der Ferien findet 
Mittwoch den 22. Juni, abends 8'/, Uhr, im 
Mlttelgeschoste des Artushofes statt. Auf der 
Tagesordnung stehen außer einigen Mittheilungen 
des Vorstandes und einem Bericht über die Ver- 
klnsfahrt nach Culm die Anmeldung von zwei 
ordentlichen Mitgliedern und die Wahl des 
«tellvertreters des Schriftführers. I n  dem

wissenschaftlichen Theile der Sitzung, zu dem die 
Einführung von Gästen erwünscht ist, wird Herr 
Profestor Boethke eine wissenschaftliche M it­
theilung machen: „Karnautum, eine Episode aus 
den Germanenkämpfen vor der Völkerwanderung."

— ( V a t e r l ä n d i s c h e r  F r a u e n v e r e i n . )  
Auf das morgen. Dienstag in der Ziegelei statt­
findende Sommerfest des Vaterländischen Frauen- 
vereins, das sogenannte Rosenfest, machen wir 
nochmals aufmerksam.

— (Der  G e s e l l i g k e i t s - V e r e i n  „ G u t e n ­
berg") hält am nächsten Sonntag Nachmittag 
sein diesjähriges, von den Angehörigen des Buch­
druckergewerbes alljährlich gefeiertes Johannisfest 
ab, das zugleich die Bedeutung einer Feier des 
Namenstages und sozusagen des Geburtstages des 
Erfinders der schwarzen Kunst hat. Ueberall 
feiern die Jünger der schwarzen Kunst das 
Johannisfest, und hier, wo nicht gerade eine große 
Anzahl derselben vorhanden, begeht ein Theil der 
Buchdrucker, der sich zu einem Verein zusammen­
geschlossen, das Ehrenfest ihres Meisters. Es ist 
bekannt, daß der Verein in seinem jungen Bestehen 
sich bereits einen guten Namen geschaffen: die 
öffentlichen Feste, mit denen der Verein im Laufe 
des vorigen Sommers hervortrat, haben ihm zahl­
reiche Freunde zugeführt. Die diesjährige Feier, 
welche einen besonders schönen Charakter in sich 
tragen soll und zu der deshalb ein recht umfassendes 
Arrangement von Belustigungen und Ueber- 
raschungen getroffen worden ist, besteht in einer 
Dampferfahrt nach Gurske, dortselbst Gartenfest, 
verbunden mit Preisschießen, Preiskegeln, Ver­
losungen rc., Feuerwerk und Tanz. Die Abfahrt 
erfolgt pünktlich 2'/4 Uhr von der Anlegestelle des 
Dampfers „Graf Moltke", woselbst auch vor der 
Abfahrt noch für Eingeladene und Freunde des 
Vereins Fahrkarten erhältlich sein werden.

— (Am ges t r i gen S o n n t a g e )  war das 
Wetter überwiegend trübe und windig, worunter 
der Besuch der Ausflugsorte und der Gartenlokale 
sehr litt. Gut besucht war nur der Bazar des 
katholischen Frauenvereins Vincent ö Paulo im 
Viktoriagarten. Die Windstöße waren mitunter 
von großer Heftigkeit, so wurde ein Bromberger 
Radfahrer beim Fahren über die Weichselbrücke 
durch den Wind derart vom Rade geschleudert, 
daß er sich am Kopfe verletzte und stark blutete. 
Trotz des unsicheren Wetters sah man gestern auch 
in Niedermühl Thorner Ausflügler. Den meisten 
Thornern ist Niedermühl heute unbekannt, während 
es früher viel von Thorn aus besucht war Die 
Partie am waldigen hohen Weichselufer dort ist 
alle Erwartungen übertreffend schön. Höhe und 
Thal, Strom und Wald hat man in Niedermühl. 
Von dem viele Kilometer langen Höhenufer 
genießt man eine prachtvolle Fernsicht.

— (S 0 m m e r  0 pe r.) Die Opern-Gesellschaft 
des Herrn Direktor Waldau hat sich am Sonn­
abend mit der Aufführung der großen komischen 
Oper „Die  w e i ß e  Da me "  von Boieldieu gnt 
eingeführt. Nur dem Umstände, daß der Sonn­
abend für Theatervorstellungen rc. ein ungünstiger 
Tag ist, war es wohl zuzuschreiben, daß der E r­
öffnungsabend einen sehr schwachen Besuch aus­
wies. Trotz der Leere im Zuschauerraum waren 
die Mitwirkenden aber mit Hingebung bei der 
Sache und so bot die Aufführung ein treffliches 
Ensemble mit vorzüglichen Einzelleistungen. Herr 
Nolte sang den Georg Brown mit hübschem 
Erfolge, er hat einen angenehm klingenden Tenor, 
der auch in der Höhe anspricht, wofür diese 
Parthie so recht ein Prüfstein ist: auch schau­
spielerisch war er gewandt. Die weiblichen Haupt- 
parthieen waren durch Frl. Giron, Anna, und 
Frl. Fleischmann. Jennh, gut vertreten. Den 
Dickson charakterisirte Herr Bergen (Bariton) 
mit gelungener Komik und als Gaveston bot 
Herr Brug sen. (Baß) eine Figur von finsterem 
Ernste. Die ganze Aufführung erweckte den Ein­
druck, daß die Waldau'fche Opern-Gesellschaft aus 
tüchtigen Kräften besteht und von noch größerer 
künstlerischer Leistungsfähigkeit ist als im vorigen 
Jahre, wo sie zugleich auch das Schauspiel im 
Spielplan hatte. Das Orchester stellt die Kapelle 
des Infanterie - Regiments von Borcke, Dirigent 
ist Herr Theaterkapellmeister Gercke. Neben 
der Oper wird Herr Theaterdirektor Waldau auch 
das bessere Operettengenre Pflegen. Gestern wurde 
als gut passendes Sonntagsstück die lustige 
Operette „Di e  F l e d e r m a u s "  von Strauß 
gegeben. I n  Loge und Parkett war das Saus 
ausverkauft. — Heute „Die schöne Galathee" und 
„Nachtlager von Granada".

Aus dem Theaterbureau wird uns geschrieben: 
Es sei ganz besonders auf das morgige Doppel- 
Gastspiel in Gounod's „Faust" aufmerksam ge­
macht. Herr Reisinger, welcher in der Parthie 
des Faust auftritt, genießt als Heldentenor in der 
Theaterwelt einen vorzüglichen Ruf. Frl. Czernh 
vom Danziger Stadttheater ist eine hochtalentirte 
dramatische Sängerin mit sehr großen Stimm­
mitteln, die namentlich als Margarethe hervor­
ragend ist, welche Rolle sie mit großem Erfolg 
auch in Danzig gesungen hat. Den Valentin singt 
Herr Direktor Waldau, den Mephisto Herr Re­
gisseur Brug, den Siebe! Frl. Kretschmar, eine 
Rollenbesetzung, die den vollen Erfolg der Oper 
garantirt. Hoffentlich sieht die Direktion ein 
volles Haus.

— ( T h r o l e r  J o d l e r  und  Sch n a d a -  
hüpf e r l )  kann man im „Tivoli" hören. Am 
gestrigen Sonntage abends gab die Throler 
Alpensänger-Gesellschaft A. Bauer dort ihr erstes 
Konzert. Der neue Besitzer von „Tivoli" hat das 
Orchester neben den beiden Kolonaden zu einer 
großen Bühne erweitert. Von dieser Gartenbühne 
aus ließen die Throler Sänger und Sängerinnen 
ihre frischen, hellen und kräftigen Stimmen er­
schallen. Es sitzt sich sonst sehr angenehm in dem 
„Tivoli-Garten", der schöne Anlagen hat, aber 
gestern Abend hatte sich die Temperatur sehr ab­
gekühlt und so war nur wenig Publikum zu dem 
Garten-Konzert erschienen. Die Throler boten 
Chorgesänge, Duetts, Soli's und Zithervorträge 
und ernteten lebhaften Beifall. Zum Schluß 
wurde der Schuhplattlertanz aufgeführt. — Heute 
Abend ist das zweite Konzert; leider ist das Wetter 
kaum verändert.

— (Die Enge l ' sche  B r a u e r e i )  auf der 
Bromberger Vorstadt, deren Inhaber gestorben, 
ist für den Preis von 192000 Mk. in den Besitz 
des Herrn Bankier Adam übergegangen.

— (Pol i ze i ber i ch t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 7 Personen genommen.

— (Gefunden)  ein 10 Pfennigstück im Post­
briefkasten des Postamtes 2, ein Geldschrankschlüssel 
in der Breitenstraße, ein Militärpaß für Kanonier 
Rettig am Leibitscher Thor, ein Gesangbuch in 
der Culmerstr. Zugelaufen ein schwarzer Pudel

bei Dröse Mellienstraße Nr. 29. Näheres im 
Polizeisekretariat.

— (Von der  W eichsel.) Der heutige Wasser­
stand beträgt 0,58 M tr. über 0. Windrichtung W. 
Angekommen sind die Schiffer: Ludwig Tomas- 
zewski, Kahn mit Steinen von Nieszawa nach 
Culm; Ju lius Tuszinski, leerer Kahn von 
Zlotterie nach Fordon; „Triton", russ. Dampfer 
mit 2 leeren Gabarren von Polen nach Thorn; 
Lipinski, Dampfer „Alice" mit 1000 Ztr. Gütern 
von Danzig nach Thorn und Wloclawek; Alexand. 
Kopczhnski, Kahn mit Gerberholz von Danzig 
nach Warschau; Johann Kotowski von Danzig 
nach Wloclawek, Franz Arndt von Danzig nach 
Thorn, beide Kähne mit Gütern; Franz Brandt, 
Friedrich Erxleben, beide mit leeren Kähnen 
von Danzig nach Thorn. Abgegangen sind die 
Schiffer: August Goralski, Johann Urbanski, 
beide Kähne mit Faschinen von Thorn nach Culm.

Angekommen sind die Schiffer: Anton Dra- 
Piewski mit Gerberholz, Franz Ostnski mit Harz, 
beide von Danzig nach Warschau; Kwiatkowski. 
Dampfer „Äromberg" mit diversen Gütern von 
Bromberg nach Thorn; Wilhelm Schultz, Kahn 
mit Kohlen von Danzig nach Zlotterie; Vincent 
Weiolowski, Franz Lewandowski, Joh. Osinski, 
Joseph Kalwaszinski, Wwe. Pansegrau, Philipp 
Kaczanowski, Peter Olkiewicz, Franz Kuminski, 
sämmtlich mit leeren Kähnen von Fordon nach 
Nieszawa; Johann Schirrmacher, Anton Parus- 
)ewski, beide Kähne mit Faschinen von Ott- 
lotschin nach Fordon; Lern,. Schulz. Gundlach, 
Friedrich Bartsch, sämmtlich Kähne mit Steinen 
von Wloclawek nach Schulitz. Abgegangen: 
„Triton", russ. Dampfer mit 4 mit Kalksteinen 
beladen«, Kähnen von Thorn nach Warschau. — 
Kaufmann Don, Kaufmann Knopf, beide mit je
3 Traften nach Danzig; Kaufmann Schulz mit
4 Traften, Kaufmann Horowitz mit 2 Traften. 
beide nach Schulitz.

Angekommen sind die Schiffer: Ulrich. Dampfer 
„Wilhelmine" mit 500 Ztr. diversen Gütern von 
Königsberg nach Thorn; Hcrm. Schulz l„ Kahn 
mit 2400 Ztr. Kleie von Königsberg nach Thorn- 
Eduard Gienapp, leerer Kahn von Wloclawe! 
nach Thorn; Friedrich, Dampfer „Anna" mit 700 
Ztr. diversen Gütern, Gustav Schmidt, Kahn mit 
1200 Ztr. diversen Gütern, Laver Walenczikowski, 
Kahn mit 1000 Zentner Treber. sämmtlich von 
Danzig nach Thorn; Metier Wassermann mit 
Gerberholz, Johann Schulz, Apolinari Kubatzki, 
beide mit Harz, sämmtlich Kähne von Danzig 
nach Warschau; Theophil Wesiolowski, Max 
Wessolowski, beide Kähne mit Faschinen von 
Polen nach Culm. Abgegangen: Kwiatkowski, 
Dampfer „Bromberg" mit 500 Ztr. div. Gütern 
von Thorn nach Danzig. — Kaufm. Mostoflanski 
inlt 7 Traften, Kaufmann Lerner mit 7 Traften, 
Kaufmann Müller aus Brahlitz mit 4 Traften. 
sämmtlich nach Schulitz. __________________
, — ( E r l e d i g t e  P f a r r K e l l e n . )  Neustadt 
i Westpr. Einkommen neben freier Wohnung 
etwa 2135 Mk. Die Gemeinde zählt etwa 2800 
Seelen. Griewenhof (Strasburg). Einkommen 
jährlich 1800 Mk. neben Wohnung. Meisterwalde 
(Danziger Höhe). Einkommen jährlich 1800 Mk. 
neben Wohnung. "

Cuxhaven, 19. Juni. Bei der heutigen 
Regatta herrschte stürmischer W.-N.-W-- 
Wind. Derselbe hielt.viele der gemeldeten 
29 Jachten zurück. Die Jacht des Kaisers 
„Meteor" startete nicht. Der große P reis 
von Hamburg kam nicht zur Vertheilung, da 
die relativ schnellste Jacht zweiter und 
dritter Kl. „Johanne" nicht den Bedingun­
gen entsprach. Den Kaiserpreis gewann 
„Senta" nebst dein Klassenpreis für die 
Rennyachten der Klasse 1 b sowie auch den 
Senatspreis. Von den Rennyachten 2. Kl. 
gewann „Johanne", 3. Kl. „M arolga", 4. Kl. 
„Thea". Von den Kreuzern 1. Kl. gewann 
„Atalanta", 3. Kl. „Jsa", 4. Kl. „Attila". 
Vom „Komet" wurden während der Regatta 
7 M ann von Bord gerissen, nur 6 M ann 
wurden gerettet. Nach der Regatta nahm 
der Kaiser an dem Festmahl an Bord des 
Dampfers der Amerika - Linie „Prätoria" 
theil.

Madrid, 19. Juni. Nach einer hier ein- 
getroffenen Privatdepesche soll das gelbe 
Fieber unter den bei Guatanamo gelandeten 
Amerikanern ausgebrochen sein; ebenso 
wurden vom Geschwader Sampson's Fieber­
erkrankungen gemeldet. — Der Marine- 
minister verweigert jede Auskunft über die 
Richtung des Geschwaders Camara's.

Madrid. 19. Juni. Nach einer P riv a t­
depesche soll General Shafter gestern an der 
Küste von Santiago gelandet sein und beab­
sichtigen, unverzüglich zum Angriff zu schreiten.

Petersburg, 18. Juni. Heute ist das Gesetz 
veröffentlicht worden, betreffend die Modifikationen 

l) der Bestimmungen für den Im port verschiedener 
k laudwirthschaftlicher Maschinen, Geräthc, Dünge- 
' Mittel, chemische Produkte und Präparate für 

die Landwirthschaft. Für ganz zollfrei erklärt 
werden: Raupenleim, Staßfurter Salze, auch ge- 
W.Wri- chlorhaltiges Kali. schwefelsaures Kali, 
Chilisalpeter, schwefelhaltiger Kohlenstoff, Pariser 
Grün. Präparate gegen Krankheiten der Wein­
stöcke und Obstbäume, mehrere landwirthschaftliche 
Maschinen, Gerathe, Malmen - Hanfschnur für 
Garbenbindeapparate in Mengen bis zu 30 Pud 
per Apparat. Der Zoll auf Lokomobilen für 
komplizirte Dreschmaschinen und Dampfpflüge 
wird auf 50 Goldkopeken pro Pud herabgesetzt.

Newysrk, 19. Juni. Nach einer Depesche 
aus Mole Sän  Ricolas von gestern sollen 
sich mehrere amerikanische Transportschiffe 
in der Nähe von Santiago befinden.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Mü nc he n ,  18. Juni. Im  Befinden von 

G e o r g  E b e r s  ist eine Besserung eingetreten, 
und es ist Hoffnung auf Rettung vorhanden.

Mannigfaltiges.
( D e r  3 0 0 j ä h r i g e  W a l d p r o z e ß )  

zwischen den Herren v. Thüngen und der 
bayerischen Gemeinde Burgsinn wegen des 
Burgsinner Gemeindewaldes ist nunmehr zu 
Gunsten der Gemeinde endgiltig entschieden. 
Die ihr zugesprochenen Waldungen umfassen 
etwa 2600 Hektar. Da noch Nachkommen 
der Herren v. Thüngen leben, so können diese 
die Kosten zahlen.

( T r a g i s c h e s  E n d e  e i n e r  j u n g e n  
Ehe.) In  Wien wurde früh der 33jährige 
Einspännerkutscher Franz Matousek von seiner 
Gattin M arie todt im Bett aufgefunden. 
Frau Matousek, die erst 23 Jahre zählt, 
wurde durch den unvermutheten Tod ihres 
Gatten in eine derartige Aufregung und in 
einen solchen Schrecken versetzt, daß sie auf 
die psychiatrische Klinik gebracht werden 
mußte.

( Sc h i f f s ung l üc k . )  Der englische Dampfer 
„Parmigan" ist im Kanal mit dem Oftender 
Fischerboot Nr. 180 zusammengestoßen. Von 
der Besatzung des Fischerbootes sind fünf 
Mann ertrunken, nur einer wurde gerettet.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 19. Juni. Bis jetzt sind 394 

Reichstagswahl-Resultate bekannt. Gewählt 
sind 39 Konservative, 9 Reichspartei, 86 
Centrum, 5 Reformpartei, 8 Nationalliberale, 
2 freist Vereinigung, 1 freis. Volkspartei, 
1 Bund der Landwirthe, 34 Sozialdemokraten, 
14 Polen, 1 Däne, 9 fraktionslos, 2 Bauern­
bund. 182 Stichwahlen haben stattzufinden. 
Die Antisemiten haben noch einen weiteren 
Wahlkreis verloren, Erbach. Die Kandi­
daturen der Antisemiten Sedlatzek und 
v. Mosch sind ohne Erfolg geblieben, ebenso 
die nationalsozialeu Kandidaturen. Ueber- 
haupt haben alle die kleineren Parteien schlecht 
abgeschnitten, auch die Christlich-sozialen, 
Elsäffer, Welsen rc. Von Verlusten ist auch 
das Centrum doch betroffen, es hat mehrere 
Wahlkreise an den bayerischen Bauernbund 
abgeben müssen. Die Nationalliberalen ver­
lieren? und gewinnen 3 Sitze, die freisinnige 
Vereinigung verliert 3, die freist Volkspartei 4, 
die süddeutsche Volkspartei 4 Sitze. — Unter 
den Gewählten befinden sich Plötz-Döllingen 
(Bund der Landwirthe) in Pyritz, sowie 
Kardorff (freikons.) in Oels.

AeranlwortUÄ für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.
Telegraphischer iverltuer Loneuberich».

Tend. Fondsbörse: schwach. 
Russische Banknoten p. Kassa

Zanknoten . 
Preußische Könsols 3 «,/° . . 
Preußische Konsols 3-/. »/, . 
Preußische Kousols 3V, "/« . 
Deutsche Reichsanleihe 3 ^  . 
Deutsche Reichsanleihe 3V,"/« 
Westpr. Pfandbr. 3°/«neul. U.
Westpr.Pfandbr.3V.°/° 
Posener Pfandbriefe 3'

4"/. '/»

Polnische Pfandbriefe 4V,"/o 
Türk. 1'V„ Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/-,. . . 
Rumän. Rente v. 1894 4 .  
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Thorner Stadtanleihe 3'/,"/, 

Weizen:Loko in NewyorkOktb.
S p i r i t u s : ................................

70er loko ................................

Londoner Diskont 2'/, pCt.

20. Jun i 18. Jun i.

216-20 216-25
216-00 —

169-85 169-80
96-25 96-20

102-75 102-75
102-75 102-70
95-50 95-40

102-75 102-70
90 -80 91-50

100-00 99-75
99-75 99-70

101-10 101-20
26-30 26 40
92-10 92-00
93-40 93-40

199 00 199-75
187-20 187-50

86V, 8 9 -

53-00 53-10
pCt.

Amtliche Nokirungen der Danziger Produkteu-

von Sonnabend den 18. Ju n i 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

roth 745 Gr. 156 Mk. bez.
G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

große 650-656 Gr. 98-101 Mk. bez.
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

65 Mk. bez.
Kl e i e  per 50 Kilogr. Roggen- 450—4,60 Mk. bez.

Standesam t Podgorz.
Vom 11. bis einschließlich 17. Ju n i d .Js . sind 

gemeldet:
») als geboren:

1. Arbeiter Theodor Zimnicki, T. 2. Bahn- 
steigschaffner Ludwig Miehlbradt, S . 3. Hilfs- 
heizer Theodor Zinski, T. 4. Feldwebel Max 
Riepka, T. 5. gepr. Heizer Johann Duscha, T.
6 Arbeiter Gustav Heidemann-Rudak, S . 7. 
Kantinenwirth Ehristian Schmidt, 2 S., Zwll. 
8. Käthner Wilhelm Mehner-Rudak. S.

b) als gestorben:
1. Anna Kaminska-Dorf Czernewitz. 1 M. 

23 T. 2. Gastwirth Karl Scheel-Rudak, 44 I .
7 T. 3. Paul Schmidt, 3 S t. 4. Hugo Schmidt, 
V. S t.

0) zum ehelichen Anfgebot:
1. Schutzmann Johannes Heerde-Berlin und 

Anna Emilie M artha Leittloff. 2. Lokomotiv- 
heizer Otto Carl Schiersch und Angelika Carl 
Daniek-Bromberg.

0) als ehelich verbunden:
1. Reserveheizer August Ju liu s Behersdorf- 

Rudak und Adeline Bertha Rahn-Neudorf Kreis 
Thorn._____________________________________

öraut-8siäs SS pf.
und farbige H e n r r e v e r g - K e iv e  von 7 5  P f .  bis M k .  
I8.V Z per M eter in der modernsten Geweben, Farben  
und Dessins, kn ? n iv a te  por-to- unä 8leuvi'f»'ei in s  
»au 8 . M uster umgehend.
K .H tz M tz b tz r Z 'M ic k tz iM l'illtz ii  G ». h. «°<i.) L u r ie l l .



Heute Vorm ittag l l ' / z  Uhr entschlief sanft nach schwerem 
Leiden, versehen m it den heil. Sterbesakramenten, unsere inn ig­
geliebte Tante, Groß- und Urgroßtante

F r a u  U a r i v  X r a i i 8 6
geb. ^ » v « > d L

im 85. Lebensjahre.
Dieses zeigen im Namen der Hinterbliebenen schmerzerfüllt an

V r L Ü F Ä L V L  u. S o p k lo  ^ L v o d i .

Thorn den 19. J u n i 1898.

Die Beerdigung findet am M ittwoch den 22. J u n i Nach­
mittag um 4 Uhr vom Trauerhause, Tuchmacherstraße 4, aus 
auf dem neustädtischen Kirchhofe statt.

Neubau -es Retortenhauses 
der s M . Gasanstalt inThoru.

Die Unterzeichnete hat zu vergeben 
den Neubau des Retortenhauses aus 
der Gasanstalt in Thorn. Zeichnung 
und Bedingungen für die Ausführung 
sind in dem Bureau der Gasanstalt 
in Thorn einzusehen.

W ir bitten Reflektanten um Ab­
gabe ihres Angebotes auf Grund des 
von uns vorgeschriebenen Kosten­
anschlagentwurfes bis zum 24. Juni 
d. Js. und um Einsendung an unsere 
Adresse nach Stettin.

Stettmer Chamottesabrik,
Akt.-Gesellsch., vorm. D in ier

4 ) .  I L a r r s v I r -
Uniforin-Handschuhfabrik,

Brombg. Borst.. Schulstr. 19,
empfiehlt seine

ö g M l l I M M l M l g l l  N l

H s M M M
P re is  fü r  Wasche« l5  P fg .

V c k r l m W r  A m e n  - Verein.
Das Sommerfest

findet D i S » s 1 a §  ä s n  2 1 . « lu i r i  naetlm.4 Utin 
ini 2 is § « L S L -.^ a r» lL  statt.

Von 5 U hr an

U W "  v o r r v ü i r v ,
ausgeführt von der Kapelle des Jnftr.-R egts. von der M arwitz.

E in tr i t t  85  p f. -  K inder fre i.
Für Kaffee und reichhaltiges Büffet w ir - bestens gesorgt sein.

Die uns freundlichst zugedachten Gaben bitten w ir am 21. J u n i an die 
Borstandsdamen in  der S tadt oder von 10 Uhr ab direkt in  die Ziegelei 
zu senden.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
-er Vorstand.

8eä>viA ^.äolxd. Le rw iue  Lorellerd. lü n a  Dauben.
Oertruä Onaäe. Lopdie Ooläsebmiät. läa  HouterwanZ. Olara L il t le r .  

______________ k b M is  v on ReitLenstein. 4obavna Holme.

Binnenschifffahrts-Verein
fü r die

Am  18. d. M ts . abends 
10^4 Uhr verschied nach 

> kurzem, schweren Leiden unsere 
inniggeliebte M utte r, Groß­
mutter und Schwiegermutter, 
die W ittwe

/ ln n a  M e s e
geb X o p l in

im  73. Lebensjahre, w a s ! 
w ir hierm it tiefbetrübt an- ! 
zeigen.

R u d a  k, 20. J u n i 1898. I
 ̂ Sie trru e rii-k i h i»trrd litb tnkn .!

Die Beerdigung findet am I 
M ittwoch den 22. d. M ts . > 
nachmittags 4 Uhr vom ! 
Trauerhause aus statt.

 ̂ Gestern abends 7Vs U h r ^ I  
verschied sanft unser liebes M  

^  Söhnchen

>  I L v ^ i k v ^ t
>  im A lte r von 11 Wochen.

- - Dieses zeigen allen Freun- M  
W  den und Bekannten an

ll. Vclimeielilse g
und Kran.

E  Thorn, 20. J u n i 1698.
W  Die Beerdigung findet am M  
W  Dienstag nachmittags 4 Uhr
W  statt-

Ä » » W M W U W »

Bekanntmachung.
Das von uns neuerdings er­

worbene G u t W e iß h o f bei Thorn  
wollen w ir  in einze lnen P a rze lle n  
verschiedener Größe so fo rt, eventl. 
auch m it der vorhandenen Ernte  
verpachten und fordern Pacht- 
lustige auf, sich dieserhalb m it dem 
V erw alter Herrn Kei88m üiler in 
Weißhof in Verbindung zu setzen.

Thorn den 18. J u n i 1898.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
A uf dem Grundstücke der städt. 

Ziegelei hierselbst sollen am
Donnerstag -eu 23. d. M ts .

vormittags 11 Uhr 
ca. 15 Zentner alten Eisens gegen 
gleich baare Bezahlung meistbietend 
verkauft werden.

Die Lizitationsbedingungen werden 
im Term in bekannt gemacht.

Thorn den 20- J n n i 1898.
Der Magistrat.______

Zwangsversteigerung.
I m  Wege der Zw angs-B oll- 

streckimg soll das im Grundbuch? 
von Mucker, Kreis Thorn, Band  
19, B la t t  523, aus den Namen  
der Eigenthümer A lb o ri und 
^oksnna geh. 2 ie liosb i - L r a j  
k»M»ni'schett Eheleute einge­
tragene, in  Mocker, Thornerstraße 
75 belegene Grundstück (». Wohn­
haus nebst abgesonderten S ta ll  
m it Hofraum und Hausgarten, 
d. Hintergebäude, e. Vieh- und 
Pferdestall)

am 23. August 1898,
vorm ittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsstelle — Z im m er 
N r. 7 versteigert werden.

D as Grundstück ist m it 1,59 
T h lr  Reinertrag und einer Fläche 
von 1,08,44 Hektar zur G rund­
steuer, m it 406 M k. Nutzungs­
werth zur Gebäudesteuer ver­
anlagt.

Thorn den 13. J u n i 1898.
Königliches Amtsgericht.

^ine fast neue Waschmaschine
b ist umzugshalber b illig  zu ver- 
^ kaufen Mellienstraße 95, I.

Ordentliche Sitzung der 
Stadtverordneten-Kersammlung.
Mittwoch den 22. Jun i 1898  

nachmittags 3 Uhr. 
T a g e s o r d n u n g ,

betreffend:
1. Prüfung der Wasserleitung^ und 

Kanalisationsbauabrechnung,
2. die Pensionirung des Lehrers 

Pyttlick zum 30. Septbr. 1898,
3. den Ankauf des Gutes Weißhos 

durch die Stadt,
4. das Janitzenfest,
5. Annahme von Vermächtnissen von 

P farrer Wierczynski,
6. Beschlußfassung des Magistrats 

über die Vereinigung des Feuer­
löschwesens m it der Straßen- 
reinigung,

7. den Betriebsbericht der Gas­
anstalt pro A p r il 1898,

6. ein Unterstützungsgesuch,
9. die Bewilligung von 103,20 Mk. 

zur Beschaffung von Bänken für 
die höhere Mädchenschule,

10. die Festsetzung der Umzugskosten- 
entschädigung des LehrersGramsch,

11. verschiedene Anträge bezl. Erwerb 
und Verwaltung des Gutes Weiß- 
hof,

12. die Bewirthschaftung und Ver­
werthung des Gutes Weißhof,

13. die Bewilligung von 9000 Mk. 
zur Erhöhung des südlichen Flügels 
der I I I  Gemeindeschule,

14. desgl. von 27000 Mk. zum Neu­
bau eines Petroleumschuppens an 
der Ecke M ellien- und Heppner- 
straße,

15. desgl. von 2600 Mk. fü r den Bau 
eines Musikpavillons im Garten 
des Ziegeleigasthauses.

Thorn den 18. J u n i 1898.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten - Versammlung, 
koe lkke.

Versteigerung.
Dienstag -en 21. M ts .,

nachmittags 3 Uhr 
werde ich in meinem Bureau

ca. 2VÜ Zentner
dünne Weizenkleie

öffentlich meistbietend versteigern.
? 3 U >  A n g le r ,

verendeter Handelsmakler.

Zür Fahrrad-Reparaturen ^
empfehle ich meine, aufs beste einge­
richtete mechanische M erkttatte.

Elektrische Anlagen
in jedem Umfange werden sach­
gemäß und dei billiger Preisberechnung 
ausgeführt / / L l t k N  L e U S t,
Fahrradhandl., Katharinenstr. 3-5, pt.

Knaben-Anzüge
in allen Fa^ons werden angeeertigt

E c h il le r t t r .  4 .  I!.

Größte Leistungsfähigkeit

N e u e re  PayoL8. Le8 le8  M a te r ia l.

Die Dniform-Miitzen-Fabrik
von

6. K lU , Thoru, Breiteste. 7,
Ecke Mauerstraße, 

empfiehlt sämmtliche Arten von 
U niform -M ühen in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in M ilitä r -  

und Beamten-Effekten.
1 n u n  Briefmarken, ca. 180Sorten I l l l l l l  60Pf.,100 versch, überseeische 
K.V V  V  2.50M.,1S0bess. europäische 
2,50 M . bei 6. Nürnberg.
_______ S a tz b r e is l i t t e  g r a t is .

Um f-m en
in tadelloser Aus­

führung
» bei

o.liling,Breitest!. 7,
Eckhaus.

Seinen Z 'L L
Garantie guten Schneidens per Stück 
8 Mk. portofrei S p ie lt ,  Sensenschmied, 
B ro m b e rg . Danzigerstraße 130.

FtinstkWljcshkliM
(Juni-Fang) empfiehlt

L c k a s r c k  L o l m v r t .

Hochfeine
bajtlebay-Nahes-Heringe

3 Stück 25 Pf.

Neue Fett-Heringe
3 Stück 10 P f.

k s r l  8 a kk i8 8 . Schuhmacherstr. 26

Empfehlen unsere selbst gekelterten

garantirt rein von 90 Zkfg. an pr. Liter, in 
Gebinden von 17 Liter an und erklären uns 
bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu­
friedenheit ausfallen sollte, dieselbe auf unsere 
Kosten zurückzunehmen. groben gratis «. 
franko v e d r. S o ld , A r . 311.

K re N e rs e ln ip p e n ,
geeignet zu Wirthschaftsgebäuden, zum 
Abbruch zu verkaufen. V Iu m .

mrttsschastlichen Interessen des Ostens.
Montag -en 27. Jun i 1898

abends 8 Uhr
findet im großen Saale des eine

WS- Versam m lung -MZ
von

Kaufleuten, Jn-ustriellen resp. Schifffahrts - Interessenten
statt.

T a g e s o r d n u n g :
Der Großschiffahrtsweg B erlin  - K teltin  in östlicher Linien­
führung m it einem Arrschluhkanal in der Richtung K erliu- 

Martemündung.
Referent: Herr Premierlieutenant IS s l lk e s iu s  aus Freienwalde a. O.

Korreferent: Herr D irektor b lv u m s n n -B e r lin
H e r - r r » .  Z i r n . ,

_______________________________ Vorsitzender der Handelskammer.______

K
K
»
»
K
«
«

K
»
K
O

O K - W K - K K K  ß A  K - K K M W K K

Zlls Alisststtungs-Uuiglizi»
fü r .

Möbel, Spiegel und )  
Polfterwaaren

von

L .  « v l i u l l ,
Schillerstratze 7, V N O « S l .  Schillerstaße 7

empfiehlt

seine großen Borräthe in allen Holzarten und M. 
neuesten Mustern in geschmackvoller Ausführung M  
nnter Garantie nur gediegener und g u te r M  

Arbeit zn -en b illig s te n  Preisen. d

Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei
im Hause. ^

kalten unl! Muss
werden durch das vorzüglichste, 

____ g i f t f r e i e

II Rattentod ̂
(E. Musche, Tö t he n)

ttU g KI3388, Seillkrstraße.
Ein junges Mädchen,

welches bereits im Geschäft thätig war, 
sucht Stellung als Verkäuferin. Off. 
unter 5. 6. an die Exped. d. Ztg.

150 gute, zur Zucht geeignete

Mutterschafe,
große Figuren, sind abzugeben.

Kunzendorf b. Culmsee.

8 bis 1008« Mk.
auf ein städt. Grundstück zur 2. aber 
sicheren Stelle vom 1. Oktober er. 
g e s u c h t  Von wem, sagt die Exp. 
dieser Zeitung.

a s s e n - A u s v e r k a «
und

Das noch sehr große Lager in

schwarzen und farbigen Seiden-Klaffen
wie

v o l l s n s l l  i r i s i l l v r s b o K s i »
muß schnellstens geräumt werden, daher werden diese Artikel zu jedem nur annehmbaren Preise verkauft.

Sämmtliche Leinenwaaren und fertige Wäsche
in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preisen.

^ x K m Ik jir .  14 8. V L V I V .  Kmlch. 14

'D r v o l i .
Dienstag den 21. Jun i er.:

l.etrts8 grosses

der

TyrolerAlpensänger und 
Schuhplattler-Gesellschaft

7  Urrsonen: 4 Damen, 3 Herreri.
Anfang 7 Uhr. ,

B i l le is  fü r numm. Tisch ^ Pers. 50 Pf« 
_______ Garten-Entree 30 Pf. ^

Niktorill-TIielittt.
Dienstag den 21. Jun i er.'

Doppelgaftspiel
des Herrn k»i'8ingv»- vom Stad^ 
theater in  Würzburg und F räule^ 
Vrern> vom Stadttheater in DanziS'

lllai'gsi'elke.
G r. Over in 5 Akt, v. Ch. Gouiw^

Habe eine erststellige Hypothek von

4000 Mark
zu 5 auf ein ländliches G ru n d M  
zu zediren. Gefl. Offerten unter 
befördert die Exped. d. Zeitung.

kill gangbares Reslaurallt
in bester Lage Thorns sofort oder 
später abzugeben. Von wem, s E  
die Expedition dieser Zeitung.

HausgrundM
-- -----------------in Ke ib itsch . am W-ge
nach Gremboczyn, m it 4 Morgen Lano, 
einem massiven, neuen 6-Familier^ 
und einem 2-Familienhause nebft 
Scheune und Garten steht preiswerty 
znm Verkauf.

GrkinbotW 'ec Darlthnsllsssenverrur.
l la lie s , Vereinsvorsteher^

3 tüchtige Schnkibkrgeseüeil
finden dauernde Beschäftigung bei

I 'o l - I l v ,  Gerechtestr.^.

TuchlizeZimiiikkltütt
stellt kosort ein
Culm see. « ^ S S s s I I ,  B a u Z c s E

Tüchtige Dachdecker 
und Asphalteure

können sich melden bei
Kolli'. piotiLl'l,

Gesellschaft mit beschr. Haftung,

^uche vonsoforteinen ju n g e»

Z u  erfragen in der Expedition  
Zeitung._________________________

Z m r l i iM e  
jltütslhe Arbeiter

aus T h o rn , P o d g o rz  und Eocke^
werden bei guter Bezahlung gesuckr»» 
Meldungen in der Expedition der 
„Thorner Zeitung"._____________

che von sofort

inen Lehrling.
8 -e L v P s n » lt t ,  Bäckermeister

Katharinenstraße.________^

8ckülrenksu§.
richtiger H a u s d ie n e r  kann 

eintreten.
^in junges Mädchen von aus- 
^ wärts sucht Stellung als Stütze 
^ in einem Restaurant. Offert, unt. 

20 an die Exped. dieser Zeitung

Eine anständige Iran
zum Semmelaustragen kann sich sofort
melden.

Bäckerei von X s m u l ls -
A ufw ärterin  verl.Brückenstr. 6,11^

2 gut möblirte Z im m er^
zu verm. Schillerstraße 6, 2

Dogis A
m it

8. an die Exped.
dieser Zeitung.

von sofort gesucht. Offerten^ 
Preisangabe unt. '

O S S T L v I l l
2 gut möbl. Zimmer. Offert, unt. 
o. too an die Exped. d. Ztg.

Brückenstratze 12
. Etage, bisher vom P r.-L t. <1es 
!ouäres bewohnt, ist Versetzungshalber 
om 1. Oktober, eventl. auch sofort 
u vermiethen.__________ N is r n s r ,

Zu vermiethen:

A n Pserdestall
inkl. Wasser L 10 M ark mon.

Brückenstraße 8.
Am  18. J u n i in  B a r- 

 ̂ ,  barken e ine Brosche,
mattgoldener Rand, grüner Stein, in  
der M itte  Mosaikbildniß, v e r lo re n .  
Gegen Belohnung abzugeben

Gerechtestraße 35, 3 T r.
Die Beleidigung, die ich 

^  Herrn koman lla rasrew kk l
aus Rogowo zugefügt habe, nehme 
ich hiermit zurück.

^ o k s n n  X s ra s ro M k ä ,
Thorn.

Druck Mtd Verlag von C DombrowSki in Thorn Hierzu Beilage.
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Provinzialnachrichten.
-  lü Culmsec, 19. Juni. (Verschiedenes.) Am 
Sonnabend hielt der freie Lehrerverein zur Feier 
 ̂ - 10 jährigen Regierungs-Jubiläums im Lokale 

des Herrn Otto Deuble eine stark besuchte Fest­
ig u n g  ab. Der Vorsitzende Herr Polaszek hielt 
M  Festrede. Er gedachte des 15. Juni 1888, der 
M  uns als Sterbetag unseres unvergeßlichen 
„Äsers und Dulders Friedrich III. ein Tag tiefer 

aufrichtiger Trauer, gleichzeitig aber durch 
Regierungsantritt unseres jugendfrischen, 

K», EU und muthigen Hohenzollernsprossen Wil- 
II. auch der Ausgangspunkt großen Segens 

M  herzlichster Freude ist. Wilhelms II. viel- 
M e  Wohlfahrtseinrichtungen und Errungen- 
I^aften während seiner 10 jährigen Regierungs- 

Kaiser und König haben uns mit der 
ireu^gen Gewißheit erfüllt, daß wir in Wilhelm II. 
Ä'bn köstlichen Ersatz für die beiden ersten 
RAkuzollernkaiser erlangt haben. I n  das vom 
üi.« duer zum Schluß ausgebrachte Kaiserhoch 
isjÄKte die Versammlung begeistert ein und sang 
LE-Nationalhhmne. Hieraus sprach Herr Lehrer 

Skompe über das Thema: „Welche Vor- 
erwachsen dem Lehrerstande durch die Be- 

NÄlMng zum einjährigen Militärdienst der 
ein° dchullehrer". An diesen Vortrag schloß sich 
land dbhafte Debatte an. Der Vortrag selbst

dp,. »ps-Auvuaums ocs Bayers am «onnrag in 
LÄ "Villa nova" eine Festfeier durch Konzert, 
fit,- kde, Volksbelustigungen und Tanz. Der Vor- 
^enoe. Herr Bürgermeister und Premierlieutenant 
d ' i . Hartwich, feierte in seiner markigen, vom 
„nÄL Patriotismus getragenen Ansprache den 
^ersten Kriegsherrn Wilhelm II. als einen 

cemer der Kriegskunst in Theorie und Praxis, 
dÄ Ä Ä " vollendeten Taktiker und Strategen, 
uoei aber als einen Friedensfürsten im wahren 

aiiL^hEs Wortes und brachte das Kaiserhoch 
Tw zahlreiche Versammlung von Kameraden 

das E"Üen stimmte mit großer Begeisterung in 
M..L"ch ein und sang unter Begleitung der 
di-p die Nationalhymne. Abends wurde

Garten illuminirt und ein großes Feuerwerk 
Uebrannt. Zu diesem Feste, welches einen 
»landenden Verlauf nahm und einen höchst 
Vatrwtischen Charakter trug, .hatten auch Nlcht- 
D'tglieder gegen ein Eintrittsgeld von 30 Pf.

Auf dem Bienenstände des Herrn Haupt- 
lehrers Plewa - Ostaszewo versammelten sich die 
Mitglieder des Bienenzuchtvereins Toner zu 
U er theoretischen und praktischen Arbeit. Herr 
Dewa hielt einen Vortrag über „Die Trag- 
Uigkeit der Bienen". Nach Besichtigung des 
Mterhaften Bienenstandes vereinigten sich die
li^helligten in der Lehrerwohnung zum fröh- 
sieiÄ-d^ammensein. — Herr Hauptlehrer Ja- 

ist zum Konferenzleiter des 
»^nzbezirks Swierczhnko ernannt worden. 

Ützer chwEtz, i 7 Juni. (Die zweite Apotheke). Be- 
Ê öffnet worhÊ  ^Eicke, ist hier in der Karlstraße
kbanapi*Ä^nz, 19. Juni. (Einweihung der neuen 
M orgens«! Kirche.) Schon heute ist zu der 
evm,Ä!-?Efindenden Einweihung der neuerbauten 
sch,„»Lochen Kirche unsere Stadt festlich ge- 
Strnk  ̂ Viele Häuser haben geflaggt, über den 
ist spannen sich Laubguirlanden. Die Kirche 
leston̂ . ous das Gitter an der Straßenfront fertig- 
des Flaggenmasten stehen zu beiden Seiten 
c»„7. Straßeneinganges, über dem in großen 
u„>, -N die Worte: „Das ist vom Herrn geschehen 

ein Wunder vor unseren Augen" angebracht 
mip m Kirche ist in Frühgothik, im Rohbau 
M  Verblendziegeln und Putzflächen erbaut. Die 
Mhe des Thurmes bis zum Kupferknauf ist 62, 
Ä?. sur Kreuzspitze 67 Meter. Die Anzahl der Sitz- 

beträgt 586 auf den Emporen, 860 im unteren 
«chlffraum. Ueber dem Haupteingange ist ein 
Pe Kreuzesfahne tragendes Lamm abgebildet. 
Aas Orgelchor wird von zwei mächtigen Granit- 
M lern  getragen; acht hohe. innen schmiedeeiserne 
faulen  tragen die Holzdecke. M it lebensgroßen 
Mguren sehen wir dem Eingänge gegenüber das 
Abendmahl, nach L. da Vinci gemalt von Karl 
Aisch. eine Stiftung des Herrn Nöthe - Berlin. 
Ale Orgel mit 35 klingenden Stimmen ist von 
Gebr. Dinse geliefert, der Altaraufsatz von Bild­
hauer Sagebeil in Braunschweig. Der Fußboden 
Ut von Italienern in sog. Terrazo gearbeitet. 
Die Kirche hat Luftheizungsanlage, die Neben- 
raume Gasöfen. Die Glocken sind in Apolda von 
Allrich gegossen und wiegen 46 Zentner, die 
Thurmuhr mit vier Zifferblättern ist von Richter- 
Berlin geliefert. Von hiesigen Firmen haben 
Gramberg die Erd- und Maurerarbeiten, Kamp- 
Mann die Zimmererarbeiten und Katzner u. Sohn 
die Klempnerarbeiten ausgeführt. Die Kirche ist 
von Regierungsbaumeister Menken mit einem 
Kostenaufwande von 253000 Mk. erbaut. Die 
Baukosten sind von den Evangelischen allein ohne 
jede Beihilfe des Staates hauptsächlich aus dem 
Verkauf der Kirchenländereien aufgebracht worden. 
Heute Abend hielt Herr Pfarrer Erdmann vor 
reich versammelter Gemeinde über Off. Joh. 3. 
B. 1—6, die letzte Predigt im alten Gotteshause. 
Viele Andächtige mußten wegen Raummangel 
umkehren. Morgen früh findet Choralblasen vom 
Schloßthurm und von beiden Kirchenthürmen, um 
10'- Uhr Versammlung der Festgäste in der alten 
Kirche und Zug nach dem neuen Gotteshause statt.

Flatow, 17. Juni. (Plötzlicher Tod.) Gestern 
starb Plötzlich in der katholischen Kirche die Frau 
Sattlermeister Polachowski. S ie  war zur Beichte 
und wollte das Abendmahl nehmen. Es wurde 
rhr übel, sie wurde hinausgetragen und verschied 
am Herzschlag.

Marienburg, 17. Juni. (Das JahreSfest des 
westpreußischen Hauptvereins der Gustav - Adolf- 
Stiftung) findet am 21. und 22. Juni hierselbst 
statt. Das Programm ist nunmehr wie folgt 
festgestellt: Am 21. Juni, nachmittags. Gottes­
dienst. Predigt: Herr Superintendent Karmann-

Schwetz (Liturgische Gesänge des Kirchenchors, 
geleitet von Herrn Kantor Schönste); Versamm­
lung der Abgeordneten und des Festausschusses 
im evangelischen Vereinshause; Begrüßungs-An- 
sprachen. Bericht des Herrn General-Superinten­
denten v. Doeblin. Anmeldung der Liebesgaben. 
Abends gesellige Vereinigung der Festtheilnehmer 
im Gesellschaftshause. Gartenkonzert. I m  Saale 
lebende Bilder und Gesangsvorträge des ge­
mischten Chores, geleitet von Herrn Musikdirektor 
Schmidt. — Am 22. Juni früh: Glockengelaut 
und Choralblasen; Versammlung der Festtheil- 
nehmer im evangelischen Vereinshause; Festzug 
zur Kirche (die Geistlichen im Talar). Festgottes­
dienst (Predigt: Herr Oberkonsistorialrath Köhler- 
Berlin). liturgische Gesänge des Seminarchors; 
11 Uhr: Oesfentliche Verhandlung des Haupt­
vereins in der Kirche. Ansprachen und Berichte 
von Geistlichen aus Diaspora - Gemeinden. Ab­
stimmung über die Liebesgaben. Nachmittags 
2 Uhr: Gemeinsames Mittagessen im Gesell­
schaftshause. Besichtigung des Schlosses unter 
sachkundiger Führung; am Schluß im großen 
Konventsremter: Gesang des Seminar-Chors- 
Abends Gartenkonzert im Schützengarten, un 
Saale Gesangsvorträge.

Dirschau, 18. Juni. (Westpreußischer Feuer­
wehrtag.) Zu dem heute und morgen hier statt­
findenden Feuerwehrtage sind 56 Delegirte von 
den Wehren Berent, Bruß, Culm, Culmsee, 
Dt. Ehlau. Dt. Krone, Grandenz, Konitz, Löbau, 
Jastrow, Marienwerder, Neuenburg, Neufahr- 
waffer, Neustadt, Oliva, Pelplin, Podgorz, Schwetz. 
Pr. Stargard, Strasburg und Zoppot eingetroffen. 
Die Uebungen der Brandmeisterschüler, die unter 
Leitung des Vorsitzenden des Provinzialverbandes, 
Herrn Oberlehrer Riewe und des Brandmeisters, 
Herrn Baumeister Hennig aus Dt. Krone, vor sich 
gingen, bestanden in Fußexerzieren und Marsch­
übungen an Geräthen, Auslegen, Zurücknehmen, 
Verschrauben bezw. Kuppeln von Schläuchen. Aus­
gießen und Aufnehmen gebrauchter Schlauche, 
Wickeln von Leinen, Handgriffen an Leckern und 
Rettnngsgeräthen. Um 1 Uhr fand im Hotel 
zum „Kronprinzen" em gemeinsames Mittages,en 
statt, worauf gegen 3 Uhr nachmittags am Sprltzen- 
hause Uebungen an den Leitern und an den 
Spritzen im einzelnen fortgesetzt wurden. Außer 
dem Vorsitzenden der hiesigen Wehr. Herrn Bürger­
meister Dembski, dem Feuerherrn, Herrn Stadt­
rath Klink, wohnten die Herren Geheimrath Döhn 
hier. Geheimer Banrath Holzheuer aus Danzig, 
Amtsrichter Oehlschläger und Eisenbahningenieur 
Lange den Uebungen bei. Nach dem Programm 
finden heute Abend von 5'/, bis 7 Uhr abermals 
Uebungen am Spritzenhause, alsdann von 8 Uhr 
abends ab im Saale des Hotels zum „Kronprinzen" 
die Berathungen des 18. Feuerwehrtages statt.

Aus der Provinz, 18. Juni. (Füllenmarkt in 
Marienburg.) Um sowohl den Besitzern von Füllen 
Gelegenheit zu bieten, dieselben, soweit über den 
eigenen Bedarf vorhanden, vortheilhaft direkt an 
Reflektanten zu verkaufen, sowie letzteren anderer­
seits den Ankauf von Füllen zu erleichtern, ist 
seitens der Landwirthschaftskammer für die Pro­
vinz Westpreußen aus Donnerstag den 14. Juli. 
von 9'/? Uhr vormittags ab in Marienburg aus 
dem Platze am Marienthor neben den Baracken 
ein Füllenmarkt anberaumt worden.

Bromberg, 16. Juni. (Selbstmord.) Um seiner 
Mutter nicht monatlich 3 Mark Unterstützung 
zahlen zu brauchen, zu der er verpflichtet worden 
war, schoß sich heute der in guten Bermögens- 
verhältnissen lebende Eigenthümer N. aus Schwe­
denhöhe eine Kugel ins Herz. Der Schuß wirkte 
tödtlich. Schon vorher hatte N. aus oben ge­
dachtem Grunde seinen Tod versucht, indem er 
sich an den Armen mit dem Rasirmesser ver­
wundete.

Lokalnachrichlen.
Thor«, 20. Juni 1898.

— ( Ae n d e r u n g  des  O r t s n a m e n s . )  Durch 
königl. Verordnung ist der Name des im Kreise 
Schwetz belegenen Gutsbczirks Nieniesczhn in 
Rasmushausen geändert worden. Ferner ist der 
Name des im Kreise Konitz belegenen Förster­
gehöftes Drzewitz in Drewitz umgewandelt worden.

— (Westpreußi scher  S t ä d t e t a g . )  Nach 
einer von dem Vorsitzenden des westpreußischen 
Städtetages, Herrn Oberbürgermeister Delbrück 
zu Danzig ergangenen Mittheilung ist die Ab­
haltung des diesjährigen westpreußischen Städte­
tages in Dt. Krone für Sonntag den 11. und 
Montag den 12. September d. I .  in Aussicht ge­
nommen.

— ( N e u e  e v a n g e l i s c h e  Ki rche n.) Die 
Ansiedelungskommission hat in Westpreußen 
bereits vier neue Kirchen gebaut, und zwar in 
Griewenhof (Kreis Strasburg), Grhzlin (Kreis 
Löbau). Bukowitz (Kreis Schwetz) und Groß Loß- 
burg (Kreis Flatow). Herr Orgelbauer Wittek 
(Terlitzki Nachfolger) in Elbing hat im Austrage 
der Ansiedelungskommission die Orgelwerke für 
diese Kirchen geliefert.

— ( Ve r b o t  polni scher Ze i t u n g e n . )  Den 
Bahnhossbuchhändlern in Westpreußen, Posen und 
Schlesien ist der Verkauf polnischer Zeitungen ver­
boten worden.

— (Der H a u p t g e w i n n )  der ersten Klasse 
der Weimar - Lotterie im Werthe von 20000 Mk. 
fiel auf Nr. 417040.

— ( D a s  g r o ß e  Los )  der 133. sächsischen 
Landeslotterie ist nach Schneidemühl gefallen.

— ( A u ß e r  den s i l b e r n e n  Z w a n z i g -  
p f e n n i g s t ü c k e n )  werden auch die goldenen 
Fünfmarkstücke eingezogen. Es ist bei den 
Landesregierungen beantragt, den Vvrrath der 
Reichsbank an halben Kronen, welcher einen er­
heblichen Bruchthxil der von dieser Münzsorte 
überhaupt geprägten Stücke repräsentirt, in Kronen 
umzuprägen, da an diesen letzteren Münzen un­
ausgesetzt Bedarf bestehe. Der Antrag wird 
damit motivirt, daß die halben Kronen sich für 
den Verkehr ungeeignet erwiesen haben; der 
größere Theil derselben befindet sich bei der 
Reichsbank, im Verkehr seien die Münzen äußerst 
selten, ein Wunsch aus dem Publikum nach ihrer

Wiederverbreitung sei nicht laut geworden. Der 
Bundesrath hat bereits beschlossen, von dem 
Borrath der Reichsbank 22 Millionen Mark halbe 
Kronen in Kronen umprägen zu lassen.

— ( E l e k t r i s c h e  B a h n e n  und B l i t z g e ­
fahr. )  Am Sonntag den 12. d. M ts. entluden 
sich in Breslau nachmittags einige sehr heftige 
Gewitter. Das Leitungsnetz der elektrischen Bahn 
ist vermöge seiner Konstruktion und seiner 
metallischen Zusammensetzung zum Auffangen 
atmosphärischer Elektrizität und Weiterleiten der­
selben besonders geeignet. Daher kommt es denn 
auch. daß das Leitungsnetz als Blitzableiter für 
ganze Straßenzüge dient. Selbstverständlich 
nimmt der Blitz, um die Erde zu erreichen, seinen 
Weg auch durch den Motorwagen. Letzterer ist 
zu diesem Zwecke mit entsprechender Einrichtung 
versehen; er enthält eine als Blitzableiter ausgebil­
dete besondere Verbindung mit den Schienen, d. h. 
der Erde. Der Blitz nimmt dabei seinen Weg durch 
die sich gegen die Oberleitung steifende Kontakt­
stange, das an diese sich anschließende Kabel, die 
Bleisicherung, wiederum durch ein Kabel, durch 
den Hauptkörpcr des Blitzableiters und mit Hilfe 
des Wagenuntergestelles zur Erde. A ls nun ein 
Zug derelektrischen Bahn sich am Kloster derbarm­
herzigen Brüder befand und zum Absetzen von Fahr- 
gästen hielt, fuhr ein Blitzstrahl hernieder in die 
Arbeitsleitung und machte den vorgeschriebenen 
Weg durch den Wagen. Hierbei arbeitete die 
Blitzableiterstange nach Wunsch, jedoch wurde — 
wie dies bei der Stärke des elektrischen
Stromes stets der Fall ist — die Bleisicherung ge­
schmolzen; der Teller, auf welchem diese Blei- 
sicherungen ruhen, zersprang in viele Stücke, was 
ein knatterndes Geräusch verursachte, und die 
Jsolirmasse der Kabelenden fing an zu brennen. 
Der Luftzug trieb eine kleine Stichflamme am 
Fenster hinauf. Als die Fahrgäste diese bemerk­
ten, beeilten sie sich, den Wagen zu verlassen, 
was ihnen nach dem Führerstande hin mit 
Leichtigkeit gelang. Die Flamme und die glim­
menden Kabelenden wurden mit Wasser ausge­
gasten. Verletzungen kamen nickt vor. — Ein 
zweiter Fall trat in der kleinen Scheitnigerstraße 
ein, wo ein Blitzstrahl in einen Schornstein des 
Hauses Nr. 51 eingeschlagen war, diesen in eine 
geneigte Stellung gebracht hatte, dann in die 
Dachrinne und von dieser in die Arbeitsleitung 
der elektrischen Bahn übersprang. Die beiden 
dieser Stelle zunächst befindlichen Motorwagen 
führten den Blitz vorschriftsmäßig zur Erde und 
verloren ebenfalls die Bleisicherung, welche 
schmolz. Nachdem neue Sicherungen eingezogen 
waren, setzten die Wagen ihre Fahrt fort. Un­
richtig ist es. wie die Breslauer Straßenbahn­
direktion bekannt giebt, daß der Aufenthalt in 
den Motorwagen bei Gewitter für die Passagiere 
mit Gefahr verbunden ist; das Gegentheil ist 
vielmehr der Fall, da dem Blitz ein Weg vorge­
schrieben ist, auf dem er zur Erde gelangt. Der 
Fahrgast genießt im Wagen vollkommenen 
Schutz gegen die Gefahr, welche der Blitz mit sich 
bringt.

— ( D i e  S t e l l e n l o s i g k e i t )  unter den 
kaufmännischen Angestellten macht sich in diesem 
Sommer außergewöhnlich bemerkbar. Als Ur­
sache dafür wird in erster Linie die durch den 
spanisch-amerikanischen Konflikt hervorgerufene 
Lahmlegung des Exportes angeführt, dann aber 
auch der Umstand, daß sich in diesem Berufe 
immer mehr das Shstem der Saisonangestellten 
einbürgert. Ganze Schaaren von Handelsangc- 
stellten sind nach Pfingsten zur Entlassung ge­
kommen. Bei dem Rückgang der kleinen Ge­
schäfte finden ferner fortgesetzt Entlassungen des 
Personais statt. I n  erster Linie werden die 
männlichen Angestellten betroffen, denen die Kon­
kurrenz der Frauenarbeit immer bedrohlicher wird. 
Auf ein einfaches Stellenangebot laufen oft 1000 
Gesucke ein.

— ( Di e  He ue r nt e . )  Um die richtige Zeit für 
die Heuernte zu treffen, darf man nicht außer 
Acht lasten, daß Klee- und Graspflanzen in der 
ersten Hälfte ihrer Entwickelungszeit, also noch 
bevor sie Samen ansetzten, die größte Menge 
leicht verdaulicher Nährstoffe enthalten. M it der 
Samenbildung und der Samenreife nimmt der 
Nährwerth der Stengel und Blätter, sowie die 
Verdaulichkeit der letzteren ab. der Gehalt an 
Holzfaser dagegen zu. Am besten ist es, die 
Futterpflanzen zu mähen, sobald sie in Blüte ge­
treten sind. Hierfür spricht auch, daß die meisten 
Futterpflanzen in der Blütezeit die größte Maffen- 
Entwickelung haben. Das in dieser Zeit gemähte 
Gras treibt rascher und üppiger nach, was wieder 
für den zweiten Schnitt von großer Bedeutung 
ist. Hat man auf Wiesen verschiedenartige Gräser, 
von denen einige früher, andere später blühen, so 
ist der Zeitpunkt des Mähens dann gekommen, 
wenn die meisten Gräser in Blüte stehen. Sollten 
auf diese Weise, da wenig Grassamen anf den 
Boden fallen, einzelne Lücken im Graswuchs ent­
stehen, so muß man solche Gräser nachsäen, die 
einen hohen Nährwerth haben.

— ( Der  N ä h r w e r t h  d e r  P i l z e . )  Die 
Amerikanische Physiologische Gesellschaft hat. wie 
der „Praktische Wegweiser". Würzburg, fchreibt, 
eine Kommission von 5 Professoren der Aale-, 
Harvard- und John Hopkins-Universität mit der 
Untersuchung beauftragt, den Nährwerth der 
eßbaren Pilze zu bestimmen. Diese Untersuchung 
ist jetzt abgeschlossen und hat nach einem Berichte 
der „Medical News" zu dem Ergebniß geführt, 
daß der der Pilznahrung so günstige Volksglaube 
auf irrthümlichen Voraussetzungen beruht. Die 
Gesammtmenge des in den Pilzen vorhandenen, 
für die Ernährung werthvollen Eiweißes über­
steigt niemals zwei bis drei Prozent, und der 
größte Theil des enthaltenen Stickstoffes ist nicht 
in Form von eiweißähnlichen Substanzen vor­
handen. Fett, Cholesterin (Gallenfett), lösliche 
Kohlenwasserstoffe rc., sind in nicht größerer 
Menge vorhanden wie bei der gewöhnlichen 
Pflanzenkost, z. B. Kartoffeln, Getreide und 
Erbsen. Die Gelehrten geben ihre Stimme also 
dahin ab. daß die Pilze zwar als angenehme 
Abwechselung in der Kost zu schätzen sind, daß sie

aber die Bezeichnung des „Vegetabilischen Beef­
steaks" durchaus nicht verdienen.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorrr.
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Mühlen - Etablissement in Bromberg.

P r e i s - C o u r a n t .
(Ohne Verbindlichkeit.)__________________

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 . . . . 
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiserauszugmehl . . . .  
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb B an d .
Weizenmehl 0 ....................
Weizen-Futtermehl . . .
Weizen-Kleie........................
Roggenmehl 0 ...................
Roggenmehl 0 / l ...................
Roggenmehl I . . . . .
Roggenmehl I I ...................
K om m is-M ehl...................
R oggen-Schrot...................

Gersten-Graupe Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Graupe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten-Graupe grobe 
Gersten-Grütze Nr. 1 . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . 
Gersten-Kochmehl . . 
Gersten-Futtermehl . 
Buchweizengrütze I . 
Buchweizengrütze II .

vom
19./6.
Mark

bisher
Mark

1 9 -
1 8 -
19.20
18.20 
15,80
15.60 
11 -

5.60 
5,40

12,40
11.60 
11 -

8,20
10,20
8.60 
5,80

15.50
1 4 -  
1 3 -  
12 -

11.50 
11 -

10.50 
I I -
10.50 
10,20
9,50
5,60

1 5 -  
14,60

19.40
18.40
19.60
18.60 
16,20 
1 6 ,-
11.40
5.60 
5,40

12,80
12.—
11.40
8.60 

10,60
9 -
5,80

15.50
1 4 -  
1 3 -  
12 -

11.50 
11 -

10.50 
I I -
10.50 
10,20
9,50
5,60

1 5 -  
14,60

Berlin, 18. Juni. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 3732 Rinder. 1357 Kälber. 15104 
Schafe, 7367 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Ri nder:  
Ochseu: 1 vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 59 bis 63;
2. innge. fleischige, nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 55 bis 58; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 52 bis 54: 4. gering ge­
nährte reden Alters 47 bis 50. — Bullen: 1. voll- 
fleischige. höchsten Schlachtwerths 55 bis 58; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
51 bis 54; 3. gering genährte 46 bis 50. — Färsen 
und Kühe: 1 . -r) vollfleischige, ausgemästete Färfen 
höchsten Schlachtwerths— bis — ; d) vollfleifchige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens 7 Jahre alt 52 bis 54; o) ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte
längere Kühe und Färsen 50 bis 52; 4) mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 47 bis 50; e) gering 
genährte Kühe und Färsen 42 bis 45. —
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 65 bis 67; 2. mittlere
Mast- und gute Saugkälber 60 bis 63; 3. geringe 
Saugkälber 53 bis 57; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 42 bis 48. — S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 60
bis 61; 2. ältere Masthammel 55 bis 58; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
53 bis 55; 4. Holsteiner Nicderungsschafe(Lebend­
gewicht) — bis — S c h w e i n e  für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1'/« Jahren 53 bis 51; 2. Käser -  bis - ;
3. fleischige 52 bis 53; 4. gering entwickelte
50 bis 51; 5. Sauen 45 bis 48 Mk. — Das 
Rindergeschäft verlief glatt. Es wird voraus­
sichtlich ausverkauft. Der Kälberhandel gestaltete 
sich ruhig. Bei den Schafen war das Geschäft 
ganz ruhig, ermattete aber zum Schluß, sodaß 
Ueberstand bleibt. Der Schweinemarkt verlief 
glatt und wurde geräumt.

K ö n i g s b e r g ,  18.Juni. ( Spi r i t nsber i cht )  
pro 10000 Liter PCt. ohne Zufuhr, etwas besser. 
Loko 70 er nicht kontingentirt 52,50 Mk. Br.. 
51,— Mk. Gd.. — Mk.  bez., Juni nicht kon- 
wigentirt 52,50 Mk. Br.. 50,80 Mk. Gd.. —

21. Juni. Sonn.-Aufgang 3.45 Uhr.
Mond-Aufgang 5.41 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 8.30 Uhr. 
Mond-Unterg. 9.57 Uhr.



B e k a n n t m a c h u n g .
Diejenigen Personen, welche im 

Laufe des diesjährigen Sommers bei 
Festlichkeiten im Ziegeleipark Verkaufs­
buden aufzustellen beabsichtigen, werden 
ersucht, die erforderlichen Erlaubniß­
scheine von den Institu ts- bezw. Ber- 
einsvorstehern bescheinigen zu lassen 
und bei der Kämmereikasse bei Be­
zahlung der Erlaubnißgebühr vorzu­
zeigen.

Die quittirten Erlaubnißscheine sind 
vor der Aufstellung der Buden an den 
städtischen Hilfsförster Herrn N eipert 
in Thorn 111 abzugeben, welcher als­
dann die Plätze anweisen wird.

Thorn den 28. M ai 1898.
Der Magistrat.

B e k a n n t m a c h u n g .
Die Lieferung von ca. 1500 Cbm. 

Kiefern - Klobenholz 1. Klasse für die 
städtischen Institute und das Rathhaus 
für die Winterperiode 1898/99 soll in 
unserer Kämmerei-Kasse im Wege des 
Angebots an den Mindestfordernden 
vergeben werden.

Schriftliche Angebote mit der An­
gabe der Preisforderung für 1 Klafter 
(4 m) frei Jnstituthof sind bis
Sonnabend den 2». Juni er.

vormittags 9 Uhr
in unserer Kämmereikasse abzugeben, 
woselbst zur genannten Stunde die 
Eröffnung der eingelaufenen Angebote 
in Gegenwart der etwa Erschienenen 
stattfinden wird.

Die Lieferungsbedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht, können 
aber auch vorher in der Kämmereikasse 
eingesehen, bezw. von derselben ab­
schriftlich gegen Zahlung von 40 Pf. 
bezogen werden.

Thorn den 9. J u n i 1898.
Der Magistrat.

Polizeiliche Bekamitmachlnig.
Aus Anlaß der auf den 24. d. M. 

fallenden Stichwahl findet der Wochen- 
m arkt nicht am Freitag nächster Woche, 
sondern am Donnerstag den 23. 
Ju n i statt.

Thorn den 18. Ju n i 1898.
Die Polizei-Berwnllnng.
B e k a n n t m a c h u n g .

Am 30. ds. und am 1. n. Mts. 
findet auf dem hiesigen Artillerie- 
Schießplatz ein

Schichtn mit scharfer 
Munition

statt, welches von 7 Uhr vor­
mittags bis 2 Uhr abends dauert.

Vor dem Betreten des Schieß­
platzes an den genannten Tagen 
wird gewarnt.

Thorn den 16. Juni 1898.
Königliches Kommando 

-esJnfanterie-Rgts.Nr.176.

Offerire
gebrannten Kaffee ä Pfd. 1,00, 1,20, 

l,40, 1,60, 1,80 Mk. 
Kneipp-Malz-Kaffee mit Zugabe, Löffel 

oder Gabel L Pfd. 40 Pf. 
Weizengries ä. Pfd. 22 Pf. 

Reisgries L Pfd. 20 Pf. 
Chokoladenmehl ä Pfd. 40 ,60  u. 80 Pf. 

Pflaumen L Pfd. 25, 30 u. 40 Pf.
Aepfelschnitte ä Pfd. 60 Pf. 

Harte weiße Seife L Pfd. 16 Pf. 
Schmierseife ä Pfund 16 Pf. 

Reisstärke L Pfd. 28 Pf.
Soda 5 Pfd. 22 Pf.

p glll « S ,  B M c n s tr . 20,

R lä b a t m -  g
A LE.

F a b r ik

2 e r l i n , X U > 7

L 0 8 V
zur Pferdeverlosung in Jnowrazlaw, 

Ziehung am 20. J u li  er., ä 1 ,l0  Mk. 
sind zu haben in der

Lkskditwll der.Thorner Presse*.

<'uliiil»oeliei' kxport-kitzr l '
von Leondard Lbeeiein in Oulinbaeli ernpliedlt in vor2Ü§1ieber Qualität, 

in OriZinal^ebinäen jeder Orösse
W ^ r i S Ä ^ . V r V v l L i i L a i i i » - ^ « 8  s i r -

O eneralvertreter k ü rk o se n  und W estpreussen.
_________  Versand ab Liskellerei krei Labnbok kosen .

lübkcheim lkn u. llnisM lisim Ikn
i r a o l r  N L a a s s

werden von tüchtiger, akademisch! 
gebildeter Direktrice zugeschnitten 
und mit vollendeter Akkuratesse ge- 
arbeitet.

- Bei jeder Bestellung auf Ober-1 
Hemden und Uniformhemden, die 

! extra nach M aaß anzufertigen sind, wird erst ein Probehemd ge-  ̂
liefert, nach dessen Gutbefinden die weitere Anfertigung erfolgt.

Wasche-Aasstattungs-Gkschast.

> W r W D D D D W I D D D O

I .  N i  v I> N > k i
I  I m O H k l  HklillleMrW« I
d  e m p f ie h lt  fe in  g r o ß e s  L a g e r  h o c h e le g a n te r

M e m m -, 8SNIM- u. KimlmIIetel.
L'Etz nicht Maschinen- sondern Handarbeit, von bestem M aterial M  

gearbeitet, zu äußerst billigen Preisen. ^
B este llungen  werden aufs beste nach neuester Form  und schnell 

ausgeführt.
H  E in e  P a r t i e  zurückgesetzter M a a r e n  u n te rm  K o jte n p re ise .

......................................................  äL

atratzendrells, Möbelstoffe, Wagen- 
tuche,Wagenripse, Wagenteppiche, 
MarquisendrellS, Franzen und 

Schnüre, Gurte, Bindfaden, Sprung­
federn und Nägel, sowie Cocos und 
Linoleum zu billigsten Preisen empfiehlt 

S a n n s in in  O o k n . Kulmerstr. 20.

Line 8ckneidsi'in,
welche 10 Ja h re  für größere Geschäfte 
Berlins gearbeitet hat, bittet um Be­
schäftigung. Auch werden Jaquetts  u. 
M äntel modernisirt. S o r o e k ,

Brückenstrake Nr. 29.

H ai-i-L s leichtzügige bestbewährte

Gras-
ilnil Getreide- 

mäher.
sowie

Garbenbinder
mit perfekten Rollenlagern

Heuwender und fferde-keeken
___    offerirt billigst

L ! .  v r v v i t L ,  V d o r » ,
Maschinenbauanstalt.

WlM" Prospekte gratis und franko.

O l i v  S l o l p ,  Malermeister,
Jakobsstraße 9  und Klosterstraße 4

empfiehlt sich zur
Z  l i i Ä i »  ÄmIttliMMkiillöiillckmIiMii.
^  Llllksvliv, sowie die «Iex»«te8teil Arbeiten, wie 
E ) Lluiuvustüeks, kriiollte, »Uexorisobe klxureu, L»ua- 

solmktvo, ferner in allen Sthlarten, zu Wand-
und Deckenmalereien, auch Llrebenwalerelvi» werden gut 

« )  und preiswerth ausgeführt.
^  Indem ich die geehrten Herrschaften bitte, mich mit 

baldigen Auftragen beehren zu wollen zeichne 
^  Hochachtungsvoll
^  O tto  81o1x», Malermeister.

Kommer-Pferdrdecken aus karrirlenr DreU. 
Englische Magrustaubdecken in Molle u. Kanmmollr

empfiehlt
O a e l  « l a l l o n ,  T h o rn ,  M s t a d t .  M a r k t  2 3 .

Streichsertige

» s l  » .  l s M s d e n .
nur aus bestem M aterial, 

gut trocknend, für Fußböden, 
Fenster, Thüren rc. bei

^ss . S O L L » « ! ' ,
Farben-

u. Tapetenhandlung.

a/sreii- iirnl risltsiiM.
I

Auf Wunsch auch Monatswäsche. 
Prompte und saubere Bedienung wird 
zugesichert. Um gest. Aufträge bittet 
F rau  N. X vLluIroM Llll, M a c h e r , 
Amtsstr. 5. Eing. auch Thornerstr.8, Hof. 

Bestellungen per Postkarte erbeten.
Ein großes

D an ziger  S p in d
(für Garderobe) 

verkäuflich L 100 Mark
Brückenstr. 8, 1. Ct.

6. v o m b r o v s k j ^  K u e d llk t io ltö i'k l
L a th n r iu M -  u v ä  k r iö ä r io h s t r .-L o lrs .

^ tz i ts o k r ik ta n
U e r k e

Lrosvlinren
?r6i8ll8t6N

X s t s l o g s
In d tz tle n

k e e k n u n A v n  j
Uittkeilungtzn

2 in l(u la n s
krospekttz

ö r i tz k tc ö x t 'ö
vriesle is ten

k r o x r a m m Z
Diploms

Osseküllskarten
Kriek-Louverts

k s ie k b a l t ix  u u s g s s ta t te t

m it  <tem n e u e z tk n  8eliriktei>- un it L ie rn i l l te r i» !
e m p tie b lt  s ie l i  d ie  L u e lid r u e k e r e i  

ru r  ^ .nkertixunx Liier

O r r i o t L a r b s i r s i i
r e l i M r  rniil d in illsid iL

bsi dillixsr Drsisbsrsohnunx unä lcorrslrtsr, 
prompter Distsrunx.

l^NKbr von  t 'i l i i r lb i- , l-o n e e p t-  nn<I tir ie lp a p ie r tz n  
8« lv ie  l!o n v « rt8 .

Verlodungs-, 
Vermälllungs- unä 
ktzdurtsnnLeigen

V is i t e n k a r t e n
Spsiss-

unä
W e i n k a r t e n

UitglieäslcLrttzn
^V uusellLarteu

1an2ks.rt6N

LMtlirmlA-kilMii.

-
L e g rü n d s t 1657. !

lr ^ I s k s t s r
r Veelissldlrnquetts !
r r
r 8«liu l1>vrlvllte §

8cdvlreu§itt88«
r k'übrilc- ll. ^rdtzits-

Oränungen !
r S l a i u l e n

vluitlungsn
!

us^v. r
! «

»iinckli aenlm, M » ,
Gerechtestraßr L.

Photograph des deutschen Offizier- u. 
Beam ten-Vereins, mehrfach prämiirt.
Atelier für Portraitmalerei.

Ausführung sowohl nach der N atur 
als auch nach jedem Bilde.

t im k n
in

klegnnter Lussührung.

t .  6 . v o r a n ,
^Kopist,

neben dem Kaiserlichen 
Postamt.

f ü r  t M i l a n
Fahrräder hat die Firm a P a u l  
S a c k  L  v o . ,  v u e k k o lL  i S a
gekauft (notariell beglaubigt) und ist 
daher in der Lage. für den billigen 
P re is von N. l50.—. ein vorzügliches 
Rad zu liefern. Versandt direkt an 
Private, wo nicht vertreten. Ia. Ia. 
Fabrikat. 2 Jah re  Garantie. Vertr. 
gesucht. Kataloge gratis. Vertr. gesucht.

N u r R O e b e ilte r
M en in ilch -S k ise

von vengmann L  60., U a d e b e u l-  
D rrsderi ist vorzüglich und allbewährt 
zur Erlangung einer zarten, weißen 
Haut und eines jugendfrischen, 
rosigen Teints, sowie die beste Seife 
gegen Sommersprossen.

k Stück 50 Pf. bei ^ i lo lp k  
und Kncka,*» L  O o .

Gut mübltrtes Zimmer
zu vermiethen Tuchmacherstraße 7, I.

6 ummi-Ii80tntövkvn
und

lruelien-Kuftegerslolfe
SwpLelllt

ksieil lilüllki' fisvlls.

M einen an der S traße gelegenen

W M ^ M a t z
bin ich willens zu verkaufen.

Ww L rü n i lv p ,

kliöllisKllnIsgkts
llltNUllgsK,

sowie
« is l l iz -ü i iM ii i iN d iie lm

mit vorgedl-ucktem Kontrakt, 
sind zll haben.

6. v o w d ro v sk j »ed« ölleilltroekervt,
Katbarinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Großer Laden und 
Wohnung,

1 große Wohnung, 1. Ct.,
per 1. Oktober zu vermiethen 
________________ Seglerstraße 22.
2 möbl. Zim. m. Burscheng.

für 30 Mk. von sofort zu vermiethen.
Bachestraße Nr. 12.

Hin möbl. Zimmer n. Burschengel. v. 
^  sof. z. verm. Strobandstr. 20.
Möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Breitestraße 27, III, Rathsapotheke.

«Sdk Zimwrr
Pension v. sogl. zu haben Baderstr.4, II.

Ebendaselbst eine Wohnung. 2 Zim., 
Küche und Zubehör für 200 Mk.

1—2 möbl. Zimmer,
nach vorne belegen, zn vermiethen. 

Brückenstraße 2», I T r.
kin qu t m ö d lirt Z im m er nebst 
^ Kabinetz verm. Coppernikusstr.20,1.

B illiges möbl. Zimmkr
von sof. z. verm. Zu ersr. in der Exped.

Eiae herrsltzastlichk Wohnung,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstädt. Markt 16 zu vermiethen.

Herrschaftliche Wohnung,
2. Etage, mit allem Zubehör, sowie 
Pferdestall, Versetzungshalber sofort zn 
vermiethen. Näheres Bachestr. 17, I.

1 .  L t s - s « ,
7 große Zimmer, nebst allem Zubehör, 
ev. Pferdeställen und Wagenremise, von 
sogleich oder später zu vermiethen.

N . S e k u l l r ,  F r ie d r ic h k r .  6 .

Bureauräume,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zubeh. 
sind vom 1. J u l i  er. z. vermiethen. 
Näheres Culmer-Chaussee 10._____

Herrschaftliche Wohnung,
4 Zimmer, Balkon und reichlichem 
Zubehör, vom l. Oktober ab zu ver- 

Nr. 16.

1. Etlge
4 Zimmer u. Zubehör, 
Gerstenstr.16,z.verm. 

/  Z. erfr. Gerechtestr. 9.

Neust. Markt 25
ist die Wohnung, 2 T r. hoch, vom 1. 
Oktober cr. ab zu verm., ev. von sofort.

L u » 1s v  p o k la u v n .
3 grotze Zimmer

und Zubehör vom Oktober zu verm. 
bei »vekolr, Gartenstraße 20.

r . W ,k  W M .  » , r l t  >7
Versetzungshalber von  sofort zu verm .

O s s e k M . V szfvp.
Uersetzungsh. eine m ittl .  Parterre- 
^  W ohn.z. I.Juliz.verm.Fischerstr.34.

1 Wohnung
für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von sofort zu verm. Näheres durch 
6!sra  l.sv1r. Copperniknsstr. 7, 1 T r.

I n  meiner Gärtnerei a Leiditscher
Thor ist eine

schöne Wohnung
von 2 resp. 3 Zimmern an ruhige 
Miether sofort zu vermiethen. Näh. 
Wilhelmsplatz 7, I. i-konor l.vl8vr.

Line kleine Vlkoknung,
2 Zimm., Küche und Zubehör, von 
sofort zu verm. ä lexL näer Nittieeger.

Eine kleine Wohnung
mit Garten billig zu vermiethen.

ttvrkolr, Gartenstraße 20.

I M e w c h M ,

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thom.


